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Abend » Ausgabe

(Nachdruck verboten .) als eine Platte mir gereicht wurde , deren verlockend duftender

Inhalt mir gänzlich unbekannt schien . Auf meine lebhaften ,

eindringlichen Fragen , was das für ein wundervolles

Mixtum - Kompositum wäre , rieth mir mein Nachbar , Freund

Volkhansen , doch zunächst die fragliche Speise zu kosten .

„ Solche feine Berliner Zunge , wie Deine , muß doch unfehl¬
bar beim ersten Happen jedes Gericht erkennen / so uzte er .

Aber alles Probiren half nichts , der Wohlgeschmack schien mit

jedem neuen Happen zu wachsen , doch was das eigentlich mar ,

konnte ich durchaus nicht herausbekommen . Immer intensiver

wurden meine Fragen , und , aufgefordert zu ralhcn , mußte

ich tiefbeschämt meine völligste Ignoranz erklären ; bald

glaubte ich , Frikasis von Huhn herauszuschmecken , dem aber

widersprachen die dicken , großen Fleischstücke , welche zu¬

sammenhängend den Teller bedeckten . Ein ganz besonders

feines Wildpret , das war es zuletzt , für das ich mich noth -

gedrungen entscheiden mußte . Doch da es , wie allbekannt ,

ein übler Brauch ist , beim Essen vom Essen allzu viel zu

sprechen , so wurden auf einen Wink des Hausherrn von

Neuem die Teller gewechselt , und ein neuer Gang sollte

auch ein neues Gespräch in Gang bringen . Hartnäckig , wie

ich nun einmal von Natur bin , wies ich alle kommenden

Genüsse zurück und verlangte energisch noch einmal die

Schüssel mit dem wohlschmeckenden Unbekannten . „ Und

endlich da legt sich die wilde Gewalt "
; ich hatte mich so

heilprächtig satt gegessen , wie noch niemals in den wärme -

gesegneten Gefilden West - Afrikas , und mit einem „ tief " gefühlten
Erleichtcrungsscufzer folgte ich nach aufgehobener Tafel den

anderen Herren auf die Veranda , nachdem ich schlauer Weise

den Rest der berühmten Schüssel für mich zum morgigen

Frühstück hatte zurückstellen lassen . In den Madeirastühlen

schaukelnd , in Hängematten liegend oder auch mit langsamer
Vrrdauungspromenade wurde nun die landesübliche Tasse

Kaffee eingenommen , wobei ein Sortiment frisch aus der

Habana angekommener Cigarren für wohlriechenden Dampf
sorgten . „ Nun , aber ohne Scherz , lieber Schmidt,

" krähte

ich aus der Hängematte zu dem schrägüber sitzenden Haus «

Herrn hinüber , „ sagen Sie mir doch endlich einmal , waS

habe ich denn eigentlich gegessen ? "
„ Hal

' s Ihnen gut ge¬

schmeckt ? "
fragte jener zurück . „ Ganz hervorragend , vor¬

züglich ! " antwortete ich prompt . „ Nun , daun lassen Sie e3

gewesen sein , was es will , und seien Sie froh , daß es

Ihnen gut geschmeckt hat .
"

„ Aber , Schmidtchen,
" schmeichelte

ich , „ wenn ich Ihnen nun verspreche , daß ich Ihnen er¬

forderlichen Falls gratis meine sämmtlichen Medikamente

zu kosten geben will , ja daß ich jede gewünschte Operation

aus purer Dankbarkeit sofort an Ihnen vornehmen will ,

werden Sie mir dann auch nicht das Geheimniß verrathen ? "

„ Um Gottes Willen,
"

schrie Schmidt in höchster Ver¬

zweiflung von seinem Sessel aufspringend , „ bleiben Sie mir

mit Ihren verfl . . . medizinischen Liebenswürdigkeiten vom

Leibe . Stecken Sie bloß Ihre nichtsnutzigen Instrumente

wieder ein ! "
( denn diese hatte ich unterdessen zur Ver¬

stärkung meiner Worte hervorgczogen .) „ So erfahren Sie

denn , daß eben jenes Essen , welches Ihnen so ganz vor¬

trefflich geschmeckt hat , ein -- Schlangenragout war . "

„ Schlau — gen — ra — gout ? ? "
stotterte ich , indem ich

fühlte , wie mein Darm und Magen langsam begannen , jene
umgekehrte Bewegung zu machen , welche auf den reichliche «

Genuß von Seifenwasser mit darin aufgelöster Butter zu erfolge «

pflegt . „ Ja wohl , Schlangenragout ! " schmunzelte freundlich
Schmidt und nickte strahlenden Angesichts Volkhausen . Auf
einen Wink brachte mir der Koch den faustgroßen Kopf und die

Schwanzpartie einer kräftigen Schlange , säuberlich in Papier

eingewickelt , und sagte , mit einem Versuche zum Deutschredeni
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* « Sf - und personal - Nachricht «» . Der Landtag « ,

abgeordncte (üeb . Regierniigsiath Karl Knebel ist im Aller von

58 Jahren in Köln gestorben .
* Freist,inige Uotkopartet . Der Berliner aeschäslsf ührenve

Ausschuß der fretfiituigen Volkspartei hielt am Donnerstag nach

längerer Paule wieder eine Sißuua ab unter Theilnahme auch de «

Vorsitzenden des CentralausichnsseS , Abgeordneten Reinhart Schmidt .

Es wurden in mehrstündiger Verhandlung die Verhältnisse tu den

einzelnen für die Partei in Betracht komnienden LandlagSwahlkretfe »

durchgesprochen , ebenso im Allgemeinen da ? Verhältnitz zu anbereit

Parteien erörtert . Man beschloß darauf , nnniiiehr mit Energie M

die Vorbereitung der LandtagStvahleu einzutreten und wurden die

daraus bezüglichen Geschüste unter die einzelnen AnSschußinitgliioer

vertheilt . Auch ist die Abhaltung von vier ProvinztalparteitagtN
in Aussicht genommen worden .

* Wlndthorsto Minister - Kandidatur . Bor einigen Tagen

war im „ Pfälzer Volksboten "
z» lesen : . Der Tod des Fürsten

Bismarck erweckt die Eriunert >ng an eine nur Wenigen bekannte

Thatsache , Sie sich alsbald nach der Entlafsmig des Fürsten cm»

seinem Amte als Reichskanzler und als preußischer Mimsterprastdent

ereignete . Kurze Zeit nach dieser Entlasinug ließ Kaiser Wilhelm II .

bei unserem seligen CeatrumSsührer Dr . Windthorst sondiren , ob

er nicht zur Uedernohme eines preuhischen Ministeriums bereit sei .

Se . Majestät stellte sogar Windthorst , dessen diplomatische » Leine

und varlamenlarische Gewandtheit wie tiefes Wissen und lang¬

jährige Erfahrung der Kaiser sich offenbar sichern wollte , die Wahl

frei , welches Ministerium ihm am genehmsten fei . Windthorst

brauchte sich nicht lauge zu bedenken , er erklärte dem

Mittelsmann des Kaisers : „ Der Wunsch Sr . Maiestat fei für ihn

zwar überaus ehrenvoll , und er bitte Se . Maieftat , an inner

( Windthorsts ) deutschen und patriotischen Gesinnung nicht zu zweifeln ;
aber er glaube , Deutschland , dem deutschen Volke und der katholilchen
Kirche als Führer des katholischen Volkes und der Centrums -

Fraktioiien im Reichstag und im preußischen Landtag mehr nütze «

zu können , denn als preußischer Minister .
" Wir haben von der

Mittheiluug keine Notiz genommen , da sie uns recht unglaubwürdig
oorkam . Die meisten Blätter , die sich überhaupt damit beschäftigen ,
behandeln sie denn auch sehr skeptisch , hier und da wird sie aber doch

einigermaßen ernst genommen .
* Die Invaliditäts - Drsach - n im Deutschen Resch . Bis

Ende des Jahres 1895 gab e» auf Grund des Jnvciliditats « und

Altersversicherungs - Gesetze » 158,462 Renten - Empfänger , von denen

119,938 dem männlichen und 38,524 dem weiblichen Geschlechte an¬

gehörten . Die Industrie stellt davon den größten Thnl mit 65,089 ,
dann folgt die Landwirthschaft und verwandte Gewerbe mit 61,896 ,
im Haushalt Thätige mit 10,134 , Handel und Verkehr mit 8622 ,
Lohnarbeiten wechselnder Art mit 8340 und zuletzt Militär - , Hof - ,
bürgerlicher und kirchlicher Dienst mit 4384 Personen . Von den

Invalide .- Rentnern befauben sich 7905 im Alter von 20 bis 29 , 11,831
im Alter von 30 bis 39 , 20,716 im Alter von 40 bis 49 , 41,o95 un

Alter von 50 bis 59 , 69,036 von 60 bis 69 Jahren ; 7379 befanden

mit Dir nicht zufrieden . Er hat gehört , daß Du ein sehr
^

gelehrter

Mann feiest und hat deshalb große Hoffnung auf . Dich gefetzt .

Nun sieht er aber , daß Du nichts thuest . Er hat mir die Namen

der Mörder gegeben und bittet Dich , io schnell als möglich alle ein «

zufangen . Ich habe gehört , die eingefangeneu Mörder feien un¬

schuldig
"

Mandarin : „ Das ist nicht möglich , sie hci m » Ke ein «

gestanden . Schuldig oder nicht , letzt muffen sie büßen . Wolff .

„ Sind sie unschuldig , so müssen sie reigegeben werden . M . . . Der

Kaiser hat ihre Strafe bestimmt . Niemand als der „ Zehntausend ,

jährige
" kann sie freigeben .

" 28 .,: „ Lasse fte vorfuhren . M . . „ Das

ist nicht gut möglich . Das Gefangniß ist zu weit entfernt . W . .

„ Schnell lasse sie bringen . "
,

Der Mandarin rief einen Bedienten und wollte diesem etwas

ine E>hr flüstern . Herr Wolff ließ es nicht zu . Nach langem Zaudern

und Verhandeln wurden endlich die fünf gebracht . Eni schrecklicher

Anblick ! Der erste hatte den TyphnS . H « s Wolff ieß thn sich ent¬

fernen . Die anderen alle , an Händen und Fußen mit Ketten gefeffelt

konnten nicht stehen . Das Haar war lang gewachsen , Kleider , Gestcht

und Hände voll Schmutz und Ungeziefer . Alle Bedienten mußten

sich entfernen , unb dann faß Provicar zu Gericht .

Provicar : „ Sage mir Deine Schuld ; Du brauchst KMt Mt furchten .

Der große Mann ist gekommen . Euch zu befreien . Gefangener .

„ Großer Mann , ich bin ein gutes Kind immer gewesen . Zu Hau e

habe ich arme Eltern , ich betreibe einen kleinen Handel . Mir

schuldete der Hui - ö !- ja - ba ( einer der Geköpften ) Geld . Mein Vater

war krank , meine Mutter war krank , ich pflegte sie und gab alle

meine Ersparnisse aus . Da verlangtei ich meine schuld von dem

Hui . Er gab mir das Geld nickt . Anfaiigs bat ick ibn , nachher

forderte ick es ernst ; er schlug mich , schimpfte und drohte mir mit

Racke Einige Tage später wurde er gefangen, , und aus Rache

gab er mich an ." ( Häufige Thatsache in China .) Ver arme

Mensch , vielleicht 20 Jahre alt , weinte und schluchzte . Mandat n .

„ Du bist ein schlechtes Subjekt . . Hast ja Mber Alles

eingestanden .
" Provicar : „ Du bist cm ganz «» ter Mensch , Jage

nur die Wahrheit .
" Gefangener : „ Man hat mir --glich dreimal

die Füße verdreht , die Knöchel zerschlagen . Ick wollte lieber fterbtn ,

al » solche Qualen noch länger ertragen .
" — Der «weite Gefangene

hatte an einem Fuße ein mehrere Pfund schweres Gewächs , deshalb

auch „ Großfuß "
genannt : „ Ick habe zu

' Hanfe eine kleine Herberge .

Die Soldaten von Dufchenzi kamen oft vorbei und bezahlten mich

nicht , weshalb ich Streit mit dem Mandarin lind beii Sowaten

auRiifl . Da wurde ick al » Mörder eingezogen . Drei Wagen

mit Bürgen , die für meine Unschuld eiustanden , folgten mir

nach , wurden aber von dem Soldaten - Mandarm abgewieleii .

Drei Tage laug wurde ich gequält , bi « ich cingestand .

Dritter Gefangener : „ Der erste hat mich angegeben . Ick bin be¬

freundet mit ihm , er wurde gequält , daß er Leute angebeii sollte

und deshalb gab er halbtodt mich au ." Provicar ! „ Bist Sn denn

fegt böse ? " Gefangener : „ Wie sollte ich ? Weiß ich doch letzt auch ,
was es heißt , solche Qualen aiiSziisteheu .

" Auch der vierte Ge angene

gab , nack dem Berichte des P . Stenz , als Ursache feiner Gefangen¬

nahme Rache an . Der Mandarin war ganz verdutzt . Anfangs faß

er fprachkos da . Dann bat er P . Stenz , doch em gute » Wort für

ihn und feine Vorgänger einznlegen . Auch er war sich bewußt daß

dieses nicht die Schuldigen feien . Herr Wolff ließ sich ein Protokoll

geben , vom Mandarin unterschrieben . Dann wurden die armen

Opfer abgeführt . Der Bericht schließt : „ -so weit IW e» alfo

mit der Besorgung der Blutthat . Traurig genug ! Gegen 50 Manu

wurden eingefangen , theilr freigelaffen , theil « starben sie au ihren

Martern und Krankheiten . Gegen die eigentlichen Mörder wird

einstweilen nicht vorgegangen und , wie ich behaupte , absichtlich . Ler

Jödagiu , einer der obersten Beamten der Provinz , war nämlich

vorige » Jahr nach Schenhien beordert worden , um die Verfolgung

daselbst beizulegeii . Er that die » auch wirklich , enthauptite auch

einige , berichtete dann aber an den Sailer ferne Heldenthat , und

daß es nun keine Da -do - hui mehr gebe . In Peking weiß man nur ,

daß diese Sekte vernichtet ist . Kein Mandarin wagt es daher , wie

mir vor einigen Tagen noch ein Soldaten - Mandarin sagte , nach

oben zu berichten , daß die Da - do - hui noch bestehe . Wir

berichteten dies , das Tfuiigli - Damen aber leugnet beharrlich . Vor

einigen Tagen kam nun doch der Jödagiu hierhin und ließ sich von

allen Mandarinen schriftlich geben , daß die Da -do - hui wirklich ver¬

tilgt fei . Auch der hiesige Mandarin hat untertoneben , mir aber ,

Gin „ außerordentlicher " Gesandter

Deutschlands in China .

Die Berliner „ Post
" berichtet , daß wegen bei von dem

Reisenden Eugen Wolff in Schautung verübten Falle » autokratischer

Gerichtsherrlichkeit eine eingehende amtliche Untersuchung emgelcitet

ist . Wie die „ Post " erklärend ausführt , würde Wolffs Handlung

sich im Sinne unseres Strafgesetzbuchs zunächst darstellen als un¬

befugte Ausübung eines öffentlichen Amtes bezw . . unbefugte Vor -

nähme einer öffentlichen Amtshandlung , welche mit Gefangniß bi »

ju einem Jahr oder mit Geldstrafe bi » zu 300 Mk . bestraft wird .

Außerdem habe sich Eugen Wolff der vorsätzlich widerrechtlichen Be¬

freiung von Gefangenen schuldig gemacht , wa » mit Gesangniß bi »

zu 3 Jahren bestraft wird . „ „ .
Ein von der „ Köln . Volksztg .

" veröffentlichter Bericht de »

Missionar » P . Stenz über diese Angelegenheit behandelt zunächst die

Lage nach dem Morde der beiden deutschen Misfionare . „ Die

Katastrophe von Tschangtjatschang,
" sagt P . Stenz u . A ., „ rief all¬

gemeine Aufregung hervor . Deutschland trat nut seiner Macht für

entsprechende Sühne und Sicherstellung seiner Schutzbefohlenen auf .
Bis heute jedoch , den 10 . Mai , ist nicht ein einziger richtiger
Mörder eingefangen worden . Wie oft habe ich den Mandarin

von Tjüjä besucht , ihn ausgefordert , energischer vorzugehen ;
ich erhielt Versprechungen und damit war e» genug .

Ich habe ihm vierzehn Namen von richtigen Mördern an¬

gegeben , wie sie uns von vornehmen , befreundeten Dorfvorstehern

heimlich angegeben waren , aber e» geschieht nichts . Abend » tbeute

ich dem Mandarin selber die Namen mit , Morgens m aller Frühe
waren die Schuldigen ansgeflogen . Zn China gilt da » Gesetz :

Zur Utberfübrung eines Raubmörder » ist nothwendig : 1 . Etn -

gestäiidniß der Schuld ; 2 . Auffindung bet geraubten Sachen . Ein

chinesischer Mandarin weiß immer Rath ; mehrere Tage fitote er

vergebens . Nun half er sich aus der Verlegenheit . Me , die

irgendwie mit ihm verfeindet waren , wurden eingezogen , die Reichen

ließ er nach vielen ® elt >erpreffimgen laufen , bie Armen mußten nach

entsetzlichen Torturen ihre Schuld eingestehen . Gegen Neuiahr

wurden zwei geköpft .
" Heber die Gerichtsverhandlung berichtet

p . Stenz : „ Vor einiger Zeit kam nun von Peking ein Herr , Eugen

Wolff der sich al » Abgesandter de » deutschen Gesandten ausgab ,
auch als solcher auftrat , in Mandarinaten abftieg und wohnte und

sich von Ort zu Ort beimlich empfangen und begleiten ließ . Der

Herr wollte nach Tjüjä und fctoantja . Unterwegs saß er tu

Tjasiom , der NachbarSbezirkSstadt , zu Gericht über die Verfolgung
des P . Dewe » , der vor zwei bi » drei Monaten auch von der

Da -do -hui (der Sekte vom großen Messer) ermordet werden sollte

und nur mit knapper Noth dem Tode entging . Die beiden

Eingefangenen gaben fich al » Da - do - hui an und bekannten

ihre Schuld . Von da ging ' s Nachmittags nach Tjuia . Der Mandarin

von Tjüjä fürchtete fich , schickte seine ganze zerlumpte Leibgarde zn

Pferd und zu Fuß entgegen . Nach eingenommener Abendmahlzeit

ging Herr Wolff in « Maudarinctt , der hochw . P . Provicar und ich

begleiteten ihn . Auch der Mandarin kam bald , und nun fand ein

Verhör statt . Von diesem Verhör , da » der Berichterstatter getreu

rach feiner Erinnerung mittheilt , theilen wir Nachfolgender mit . Nach

miigen Fragen und Antworten zwischen dem Mandarin und Wolff

Provicar spielte de » Dolmetsch ) bat Herr Wolff uni » Wort . Er sagte :

^Jch bin gekommen , nach dem Prozeß zu fragen . Der Gesandte ist

aus Furcht , ich möchte darüber unwillig sein , erstach er habe nich

ander » handeln können . Er hat soeben die Stelle für 10,000 Loth

Silber gekauft und innerhalb zwei Monaten diese » Geld noch

nicht auspressen können . Unser Rus hat aber gelitten . SBa » bte

« ukunst uns bringt , das weiß (Sott allein ; e» ist aber zu

fürchten , daß die beiden Mitbrüder nicht die einzigen Opfer bleiben .

Wie aus dem Berichte ersichtlich , handelte es sich für Herrn Wolff

wie für den Herrn Provicar darum , unschuldig Angeklagte und

Gemarterte zu befreien . Eine eigentliche Autorisation zu dem Ver¬

fahren , wie cs eingeschlagen wurde , lag allerdings nicht vor , da der

Gerichtsstand jedenfall » nicht Herr » Wolff gehört .
Dem „ Berl . Tagebl ." schreibt Wolff : „Ick habe alle wegen der

Missionar - Morde zum Tode verurtheilten und s- rner die noch in

Untersuchungshaft in Ketten tm Kerker fitzenden Verbrecher mit

vorführen lassen , und sie in Gegenwart de » k . . Fretnadenetzi au » -

gefragt ." - Bedenklich bleibt , aber bte Art , wie Herr Wolff sich

„ einzusühren
" verstand Sein Motiv scheint ja ein menschen¬

freundliches gewesen zu sein . ,
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Auf hoher See .

Reiseerinnerungen von Dr . John Heskel , SchiffSarzt a . D .

Schlnngenragoul .

„ Wie wär ' es , Doktor,
"

fragte der Chefagent Schmidt

auf der herrlichen Insel Elobi in der Corisco - Bai mich

gegen Abend , als wir von einem erfolgreichen Jagdzuge
durch die ganze Insel zurückkehrlen , „ wie wär ' es , wenn

Sie heute Abend das Diner mit uns in meiner Behausung

einnehmen würden ? "
„ Top ! Wird dankend angenommen,

"

erwiderte ich , denn eine Abwechselung in dem ewig gleichen ,

oder sich doch allwöchentlich wiederholenden Schiffsspcisezettel
war mir höchst erwünscht . Rasch halte mich meine Ruder -

Gig zu dem draußen ankernden Schiffe gebracht , und bald

hatte ich das Jagdkostnm , welches in Anbetracht der para¬

diesischen Schönheit der Insel auch ziemlich paradiesisch ge¬

wesen war , mit einem etwas vollständigeren weißen Pique -

Anzug vertauscht und ließ mich wiederum an
,

Land rudern .

Herzlich von allen Seiten empfangen , mußte ich nach einem

Brauche , der wohl eher dem fernen Schweden , wie dem

heißen West - Afrika entstammt , unterschiedliche Genüsse mit

Wasser — aber mit gebranntem , sogar sehr gebranntem —

zu mir nehmen , und schon tönte der Gong , dessen weithin

schallender Laut die weißen Herrschaften zu
'

Tische rief .

Nicht umsonst hatte sich Herr Schmidt seines vorzüglichen
Acra - Koches gerühmt , wie ja denn die Bewohner dieses uns

Deutschen noch aus der Geschichte des Großen Kurfürsten

her bekannten Hafenortes allgemein an der Westküste Afrikas

wegen ihrer Kochkunst sehr gesucht und hoch besoldet werden .

Unter lebhaftem Geplauder waren wir schon bis zur Mitte

her Mahlzeit gekommen , wieder wechselten die hinter den

Stühle « postjrterr fchwqrzen Diener blitzschnell die Teller ,
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3 . Er bewege sich, toenn er beiurlitc Straßen nicht Venneiben
iann , langiani unb nut größter Vorsicht .

4 . Er vermeide dos Radfahren in großen Städten vollständig ,falls er nicht gewohnt ist , sich in solchen zu bewegen .
Dr . II . E . K . . in der »Franks . Zig . '

.

Kus Stad ! uns Land .
Wiesbaden , 20 . August .

— d * schicht » ltalend « t. 20 . August . 1639 . Martin Opitz ,
? <u ltr ' tu . u - Eagern , bad . Staatsmann ,* Bayreuth . 1823 . F . A . BrockhonS , Verieger , f Leipzig . 1830

'

G . vom Rath , Geolog , » Duisburg . 1831 . Ed . Sueh , Geolog
^ Loudon . 1833 . B . Harrison , 23 . Präsident der VereinigtenStaaten von Nordamerrka , * North Bend , Ohio . 1854 F W 3
v - Schelling , Philosoph , f Nagaz . 1867 . Rich . Rothe , Theolog

'

T Heldelbkrg .

,
d - Vfarrp - rfonalirn . Der Pfarramtrkandidat Ha u d t zu

Gladenbach ist vom 1 . September d. I . ab zum Pfarrvikar in
tzolzhausen bet Gladenbach mit Dem Dienstcharakter eines Pfarrers
ernannt und der Psarramtskandidat Wilhelm B öckel von Soden
tft von demselben Tage ab dem ertränkten Pfarrer Braun in
Gladenbach zur Anshülfe überwiesen worden . Ebenfalls vom
L eepteuiber ab ist ferner der Psarramtskandidat Kubier zu
Btedrtch zum Hultsprediger in Rödelheim ernannt .

bo6 dem selbstlosen Leiter der Anstalt Besuche außer der Ferienzeitstets angenehm sind , und daß , da dort der Unterricht bereits wieder
begonnen hat , es für die in diesen Tagen in die Ferien eintretenben
j .cgrer aus unferer Stadt es sich lohnen würde , an dem Laudgute
Pnlvermuhle bet ^ Isenburg nicht vorüberzugehen , falls ihr Erholttugs «
bednrfntß ste tu den Harz führen sollte . w .

u

,
* Lundschau im Keich e . Der Streik der Glaser -

gesellen in Köln ist beigelegt , da die Meister stch bereit erklärten
statt des ortsubliajen Tagelohns von 4 Mk . 7 (? ) Mk . , sowie 80 Pf .fnr Ueberstundeii zu zahlen . Die Arbeit wurde allseitig wieder auf -
genommen .

ctz, erst im März d . I . seinen Plan Der -
Zeit , in der über die meisten Schüler schon

Kapitel über das Uebeewtegen de » Adels im
Nltlkteeroep » , welches in der norddeutschen Presse immer wieder
oon Neuem erörtert zu werden pflegt , sobald eine neue Rang - und
Quartierliste erscheint , hat jetzt auch , so wird dem „ B . T . " aus
Württemberg geschrieben , in einem Theile unserer württemdergischen
Presse fein Echo gesunden . Dabei ist sestgestellt worden , daß von
den 15 wurttembergischen Generälen 9 , und daß bei der Infanterie
und Artillerie von 25 Obersten 15 , von 18 Oberstlieutenants 13
oon 90 Majors 79 und von 184 Hauptleuten 147 bürgerlicher
Herkunft find . Der bürgerliche Stand überwiegt also durchwegund zwar fast durchgängig ganz beträchtlich . Für unser Land kommt
ledoch tu dieser Frage noch in Betracht , daß nach der württem -
veraucheu Rangordnung die Offiziere und so weiter bis zum Oberst
emschließltch hinab eo ipso den Personal - Adel haben , und daß auch
Offiziere niederer Grade diesen Personal -Adel durch Beleihung mit
bestimmten OrdenSauSzeichnungen ( Kronenorden bis zum Ehren -
ntterfre » äe einschließlich hinab , Mililärverdienstorden in allen drei
Klaffen ) erlangen Dadurch rücken bei uns verhältnißmäßig viele
Offiziere in den Adel ein , aber natürlich nur für ihre Person .* D - o d - ntfch « Landerriehnngoheim bei Jlfendur ,lm Kar ?, über dessen Gründung und Zwecke wir kurz nach Ostern
tn einem Leitartikel . Emlohstobba rr ." ausführliche Miliheilungen
brachten , kann auf das erste Quartal des ersten Schuljahres mit
Befriedigung zurückblicken . Obgleich der Giünder und Leiter der
? " ' kalt , Herr Dr . H . Lietz. erst im März d . I . seinen Plan ver -
offeutlichte , also zu einer Zeit , in der über die meisten Schüler schon
Bestimm,ingen getroffen waren , haben sich doch bereits 16 Zöglinge
aufnmmeiigefunbe,i . Die Knaben stehen im Alter zwischen 8 und
16 Jahren und stammen aus den verschiedensten Theilen Deutsch¬
lands , aus England , Rußland und Brasilien . An der Anstalt
wirken außer dem genannten Leiter zwei deutsche , ein englischer und
tm franzosucher Lehrer , sowie eine Hausdame . — Die Zöglinge ,allerdings ausnahmslos gut geartet , normal beanlagt , organisch
jefunb und entwicklungsfähig , gedeihen körperlich und geistig in der
von dem Begründer der neuen Erziehimgsichule erwarteten Weise- kein Wunder an einem Platz , . der ( nach den Worten
von Dr . Lietz ) nichts gemein Haden will mit den . Pressen '
und . Siadtpensioneu "

, mit denen so viele gesunde , frische
Kraft unserem Volksthum verloren geht , so viel Urwüchsigkeit
Originalität , Frohsinn ertödtet und Unnatur , Geckenhaftigkeit ,
WirthshauShang , Mangel an Selbstvertrauen gezüchtet wird— in einem Landerziehnngshrim , das lieber seine Mauern ,Biefen , © arten unb Fluren leer sehen , seine Thore schließen will ,desfen upaber lieber auf den ihin ans Herz gewachsenen Erzieher -
bernf verzichten wird — als auch nur eine Stunde lang mitmachen ,Fehler in der Erziehung unserer Jugend , die seil Jahrhunderten
von unseren großen Pädagogen gegeißelt sind . " - Wir machen
Freunde der Erziehung , Vor Allem die Lehrer darauf ausmerksam

Ans Kunst « ud Zsben .
* D - stdru, - Tlrrnler . ( Wochen - Spieleutwurf .) Soun -

tag , den 21 . August : . Ter wilde Reutlingen " . Montag , den 22 . :
„ icr Hypochonder " . Dienstag , den 23 . : . Der wilde Remlingen "

.
Mittwoch , den 24 . : „ Der Biberpelz "

. Donnerstag , den 25 . : „ Der
wilde Reutlingen " . Freitag , den 26 . : Unbeflimmt . Samstag , den 27 . :
» Josephine " . Novität von Heruiann Bahr .

* Nassauischer Knustvrrein . Reu ausgestellte Bilder : Bon
tyrau v . Lepel - Gnitz in Hannover zwei Genrebilder : . Madonna
mit Kind und „ Sonntag -Morgen im Spittel "

. Von Max Hoenow
in Berlin zwei Bilder : „ Hvrsthaus im Walde " und „ WaldauSgaug " .* 3 * ' deutsche KchriststrUrrvrrban » wollte hier im Juni
rvstrn iiud halte damals Admachiingen getroffen , die durch Verlegung
hinfällig werden mußten . Verhandlungen von Berlin über den Vor¬
ort jyranffurt a . M . ermöglichen erst jetzt genaue Angaben . Der
MitsWuB besteht aus : yrau v . Arens - Braunrafch , HofrathBarnast ,Kurdirektor v . Ebmeyer , Frau Dr . Fraiike - Schievelbein , Intendantv Hülfen , Oberbürgermeister v . Jbell , Stadlrath Kalle , Chefredakteur
Lahm , Direktor Dr . Rauch,Karl Steifer , sowie von Frankfurt : Rektor
Lang , Dr . Gautier und Chefredakteur Hörth , von Höchst : Professor
Zopke . Anfragen und Anmeldungen sind an Karl Stelter zu richten ,für Wohnungen , bereu bereits 160 zu Vorzugspreisen vorgemerkt
sind , müssen die Anmelbungeu am 2 . September , für nur Betheiligung
am 5 . September in Stellers Hauben sein . Das Programm bestehl
aus : Empfang , Samstag , den 10 . September , Abends 8 Uhr , mit
Begrutzung durch Rektor Sang . Sonntag , den 11 . September : Ver¬
handlungen , darauffolgend Festmahl , bet dem der Herr Obetbürger -
meister den Willkomm aussprechen wird , nach dem Essen Gartenfest :
am 12 . Vormittags : Fortsetzung der Beratdungen , Alles im Sur =
oouie . Nachmittags 3 Uhr : Kaffee re . auf dem Neroberg : Abends :
Festvorstellung im König !. Theater . Am 13 . Früh : beliebige Rhein -
fabrt naä » dem Niederwald ; Nachmittags von hier 2 Uhr 38 Miu .
auf Einladung des Hauses Wühelmj nach Hatte , heim , wohin bis
Rhemfahrer zurückkehren können .

sich im Alter von über 70 Jahren und erhielten infolge Invalidität
die höhere Sucalibenreiite anstatt der Altersrente . Die meisten
Invalide « verdanken wir den Krankheiten der Lunge ( ausschließlich
Tuberkulose ) mit 23,507 , dann folgt Lungen -Tuberkulose mit 14 002
Krankheiten der Bewegungs - Organe mit 6733 Personen . Entkrästnua
Blutarmuth uudAltersschwache hallen zufammeu 12,284 JnvaliditätS -
sallc zur Folge und kamen hier bei 1000 Invaliden 107 Fälle auf
Männer und 150 auf Frauen . Die Lungenkrankheiteii traten das
männliche Geschlecht mehr , da sich hier die Verhältnißzahlen ( auf
1000 berechnet ) bei derlTuberkulose von 122 ( männlich ) zu 76 ( weid -
lieft ) , bei Krankheiten der Lunge von 205 zu 124 stellen . Das Auf¬
treten der Lungenkrankheiten ist in allen BerusSarten ziemlich gleich
während die Laudwirthschast unb verwandle Gewerbe neben den
Krankheiten der Lunge als häufigste Invaliditäts - Ursache noch Er -
krankuiigen der BewegungS - Organe auftveifen . Die meisten Fälle
Lungen - Tuderkulose bes männlichen und weiblichen Geschlechte » hat
Baben , die wenigsten Meckleiidurg aufziiweiien . BesouberS hervor¬
gehoben möge noch werden , daß die Jnvalibitäts - Statistik einen
äußerst werthvollen Beitrag zur Beurtheilung der Gewerbe -Kravk -
heiten darstellt unb auf diesem Gebiete als ein bahnbrechendes
Weik bezeichnet werden muß .

* Stoiipih de » Kranlieuoeesichernng . Aus der soeben
erschienenen auSsührlichen Statistik der Kranlenverficherung für das
Lahr 1898 sind die nachfolgenden Zahlen von allgemeincrem Interesse .De > ollen Kaffen zusammen betrugen die Krankheitskosten
109,722,779 Mk . Au Beiträgen wurden von den Arbeitgebern
37,109,343 Mk . geleistet , von den Arbeitnehmern 89,546,858 Mk
Die Zahl der versicherten Arbeitnehmer betrug 7,944,820 , mithin
entfallen auf jeden Bei sicherten 13,81 Mk . KraiikheitSkosten unb auf
von ihm gezahlte Beiträge 11,27 Mk ., sodaß er 2,54 Mk . mehr
emptaugen als geleistet hat .

*
Sfßnnb an Kriegsfnhrradern bei den Infanterie -

Bataillonen ist letzt verdoppelt worden , sodaß nunmehr jedes
Bataillon mit vier Rädern ausgerüstet ist . Gleichzeitig sind genaue
Bedingungen für die Lieferungen , sowie die wichtigsten Direktiven
für Prüfung und Abnahme der Armeefahrräder ausgestellt worden .— Die Räder muffen für angestrengte Tourenfahrten geeignet sein
von starker , dauerhafter Bauart mit einer Tragfähigkeit bis zu
85 Kilogramm . Das Höchstgewicht darf mir 16 Kilogramm betragen
Die Röder sind mit säinmtlichen Zubehörstücken zu liefern . Die im
•jnlanb zu fertigenden Räder sollen aus ausgesucht besten Theilen
und öinterialien hergestellt Werben , größte Sorgfalt , Sauberkeit und
Genauigkeit sind für die Herstellung zur ersten Bedingung gemacht .
Um das Erkennen der Radfahrer im Felde zu erschweren , werden
alle Schrauben gebläut , die blanken Theile brünirt und alle
Konstruklionstheile , soweit als möglich , schwarz emaiUirt . Der
Lieferant muß sich zu kostenloser Beseitigmig aller Mängel , die im
Lause eines Jahres hervortreten , verpflichten .

Dürfen Schwerhörige « . Taube radfahren ?
Wie fast jeder Sport , so bringt auch bas Radfahren seinen

Anhängern eine gewisse Gefahr für Leib unb Leben . Wen » über »
paupt nicht geradelt würde , so bliebe jährlich eine Anzahl von Per¬
sonen von Unfällen bewahrt , die ihnen beim Radfahren mit ober
ohne eigenes Verschulben zustoßen . Trotzdem wird Niemand auf
ben Gedanken kommen , aus diesem Grund das Radfahren abschaffm
zu wollen ; denn es bringt so viele Vortheile mit sich, daß wir die
tur . ffrt Einzelnen geringe Möglichkeit des Unfalls dagegen nicht in
Anschlag bringen können .

Für den Tauben oder Schwerhörigen ist aber das Radfahren
noch weiihvoller , als für den vollsinnigen Menschen . Die Taub -

^ 0 ' " ' tlich oft einen sehr ungünstigen Einfluß auf das
Geu uth der betreffenden Patienten , sodaß dieselben mißtrauifch .Übellaunig und oft geradezu melancholisch werden . Zur Wieder «
erweckilng des Selbstvertrauens , der Freude an sich selbst unb an
der Welt ßtebt es neben einer vernünftig geleiteten Kaltwasserkur für
diese Bedauernswerthen kein besseres Mittel , als sportmäßig betriebene
körperliche Bewegungen ; und von solchen möchten wir an erster
Stelle bas Radfahren empfehlen .

Sollten aber Taube und hochgradig Schwerhörige eben durch
ihr Gebrechen einer bedeutend größeren Gefahr beim Radfahren
ausgesetzt fein , als gut hörende Personen , so müßten sie trotzdem
aus die Vortheile des Radfahrens verzichten . Wir glauben jedoch
tilgen zu können , daß das nicht der Fall ist .

Es ist vor Kurzem von Seilen einer städtischen Polizei -
MtnwUung einem Taubstummen das Radfahren Verboten worden .
Zweifellos ist bei diesem Verbot die Ansicht maßgebend gewesen ," Op ve > der Cnenttrung auf der Straße baS Gehör eine wesent¬
liche Rolle (viele . Diese Ansicht ist aber nicht richtig . Selbst
wenn wir nur einen einzelnen Ton hören , sind wir selten in der
Lage , mit Bestimmtheit anzngeben , in welcher Richtung er zu
unserem Gehörorgan bringt ; noch weniger können wir die Ent¬
fernungen bemessen , aus welcher bet Ton kommt . In dem Gewirr
von Geräuschen , die das städtische Straßenleben erzeugt , läßt uns
unser Hörorgan völlig im Stich . Und thatsächlich bedienen wir
uns zur Crientiruug im Straßengetümmel fast nur des Anges
das hierzu viel geeigneter ist . Das Ange läßt uns die Richtung
" Nb Entfc Iinnig zahlreicher Gegenstände gleichzeitig oder rasch
hintereinander erkennen unb läßt uns batjer viel besser die Ge¬
fahren de « Großstadtverkehrs vermeiden , als das Ohr . Ein Tauber
wird bei der uöthigen Aufmerksamkeit unb Hebung gefährliche

Ausland .

Ptofefforen -Kollegiuni ber Sorbonne hat
eine vlbrefie an dm Unterrichtsminister Bourgeois gerichtet , um
gegen die Maßregelung des Professors Stäpfer , eines Zola -
Autzaugers , zu protestiren . 35 Proscssoreu von 43 haben die Adresse" vterzeichnet . — Das UntennchungSgericht , vor welches Esterhazy
gestellt wird , ist nunmehr bestimmt . Wann das Gericht zusamiiien -
tritt , steht noch nicht fest . Dasselbe wird folgende vier Fragen zubeantworten haben : Hat stch Esterhazy 1. schlechter Lebensführung ,“ • schwerer Vergehen im Dienste ober 3 . gegen die Disziplin oder

4 . gegen die Ehre schuldig gemacht . — General Zurliudeii bestimmte
die Zulammensetzimg des llutersuchungsgeiichts , vor welchem Major
Esterhazy erscheinen wird . Den Vorsitz des Gerichts wird General
Florentine , Komniandeur der 9 . Infanteriedivision , führen . Das
Datum des Zusammentritts des Gerichts ist noch nicht festgesetzt , da
General Ziirlinbeu den Mitgliedern desselben etwa 8 Tage Zeit
geben will , um die Akten zu studiren . - Aus P ar iS wird ge¬meldet : Untersuchungsrichter läertulus bemiffionirte .

— Kurhaus . Mit Genehmigung Sr . Mas . des deutschen
Kaisers weilt gegenwärtig der Altmeister der Piston - Virtuose »
Professor Julius Ko Sb eck von ber Kgl . akademischen Hochschule zuBerlin seit längerer Zeit in Koblenz , um die Kapelle des Pionier -
Bataillons Nr . 8 m der altdeutschen Trompeter - und Paukerkunst
zu unterrichten . Dem Vernehmen nach hat die Kurverwaltung diese
Gelegenheit wahrgeuommen , uni am nächsten Freitag , den 26 . August
sowohl , Nachmittags als Abends altdeutsche Musik -
Au f tu h rungeu unter Leitung KoSbeckS im hiesigen Kurgarten
äU veranstalten . Wir . werden noch näher auf das Pro -
3 ramm dieser interessanten Konzerte zurückkomme » . — Der
berühmte Piftonvirtuose Herr Berthold Richter wirb morgen
Sonntag sowohl in dem Nachmittags - als in bem Abendkonzert
wltstuch auftreten . Das Gleiche wird nm Montag und den folgeud - n
Tagen der Fall fein . — Für nächsten © nmffaa , den 27 . August
veranstaltet die Kurverwaliung ein Garren fest , bei welchem die

, ? " Em Kathchen Paulus , die kühne Gefährtin LattemannS
welche so häufig Fallschirm -Abstürze dahier nuternahm , mit ihrem
neuen Fahrrabballou „ Adler "

auffleigen wird . Wir machen schon
heute hierauf autmerksam .

— Nffeiufahrt der Kurverwaltung . Die für nächsten
Donnerstag projehirte Rheinfahrt der Kurverwaltung dürfte wohl>,e letzte in dieser Satson fein . Die Betheiligung daran fei daher
sowohl ollen Denienigen empfohlen , welche eine solche Fahrt noch
nicht mitgemacht haben , als Denen , die wiederholt dieses echt
rheinische und sonst nirgends gebotene Vergnügen genießen ivollen .
Außer einer Musikkapelle wird der ausgezeichnete Piston - Virtuose

?err Berthold Richter bekanntlich die Tour begleiten . Da ein
Extraboot ber Kölner Gesellschaft , das am Tage vorher rheiu -
autioarts fahren muß , um am Donnerstag früh zur Stelle fein znkönnen , nicht ohne Weiteres au - und abbestellt werden kann , so mußdie Kurverwaltung uubebüigt bis längstens Dienstag Abend sich
darüber klar sein , ob genügende Betheiligung den Ausflug ermög¬
licht . Fremde und Einheimische , welche sich daran beteiligen wollen
werden daher dringend gebeten , bis spätestens Dienstag ( 23 . August )

'

Nachmittags 6 Uhr , die Nheinsahrtkarten an der Tageskasse des
Kurhauses lösen zu wollen . Sollte wirklich , was anicheinend gar -
mcht zu erwarten steht , sich am Morgen der Fahrt etwa trüber
Simmel ober etwas Regen zeigen , so schließt das durchaus nicht
aus , daß das Wetter am Tage noch schön wird . UeberaU ist für
Schutz »egen etwaigen Regen gesorgt , auch ist Wagenbesörderting
über den Niederwald vorhanden . Es liegt also ganz am Publikum
selber , die prächtige Fahrt zu ermöglichen oder nicht .

Straßenübergäuge ohne Führung pasfiren . einem Blinden dagegen
mochten wir nicht rathen , sich im Vertrauen auf seine guten
Cljren allein auf den Fahrdamm einer großstädtischen Hauptstraße
zu begeben Sammtliche Zöglinge der Berliner städtischen Taub -
Itummenanftalt legen täglich den für viele recht weiten Weg nachund von ber int Centrnin der Millionenstadt gelegenen Schule ohne
Begleitung zuiück ; und in beu langen Jahren des Bestehens der
Anstalt ist ein einziger Schüler durch Uebersahreiiwerden verunglückt .Man wird demnach nicht behaupten können , daß Taube durch den
Großstadtverkehr wesentlich mehr gesährdet seien , alsRornialhöreude .

.. SSir lesen zwar nicht ganz selten in ben Lokalblättern großer
® tabte , daß em Lauder oder Schwerhöriger überfahren worden ist ;bet näherem Zusehen erweist fich aber ber Verunglückte ( abgesehen von
den nicht ganz seltenen Fällen von Schwachsinn ober Angetrunkenheit )
tust regelmäßig als Landbewohner ober Kleinstädter , der eben die
Kumt , stch in der Großstadt zu bewegen , nicht erlernt hatte .

Wenn fich also schon ber Vollsinnige zur Grientintng auf der
Straße fast nur bes Gesichtssinnes bedient , so wird das bei dem
Tauben in noch höherem Grade der Fall sein . Es ist ziizugeben
daß ber Taube insofern im Nachtheil ist , als er im Augenblick der
Gefahr durch ein rasches Anrufen , Pfeifen oder dergleichen nicht ge¬
warnt werden kann ; die Zahl dieser an sich schon seltenen Fälle
kann aber der Taube durch erhöhte Vorsicht und Aufmerkfamkeit
noch wesentlich uerminbern .

Unbedingt zu untersagen wäre das Radfahren natürlich solchen
Tauben , die etwa gleichzeitig hochgradig schwachsichtig oder auf einem
t ' Uye blind wären , ober denen eine gewisse Langsamkeit und Schwer -
Wuigkeit im Denken und Haubein eigen ist . Aber solchen Personen
sollte das Rabsahren auch bann nicht zu gestatten sein , wenn sie ein
fmarres Gehör haben ; uns will es allerbings scheinen , daß in solchen
itallen , wenn ber Betreffende selbst nicht Einsicht genug besitzt , ein
Mahnwort bes Familienoberhauptes ober das Eingreifen bes
Hausarztes em richtigeres unb wirksameres Mittel wäre , als ein
Polizeiverbot .

. werden deuinach den hochgradig Schwerhörigen , Tauben
und taubstummen bas Nadsahren erlauben unb sogar empfehlen
können , ledoch mit folgenden Einschränkungen :

1
."

® S P voranSzusetzen , daß der Radfahrer außer ber Taiib -
bett feine sonstigen Gebrechen habe , bie ihm bie Orientirung ober
die Beherrschung seiner Bewegungen erschweren

2 . Der Taube vergesse nie , daß er sich beim Radfahren einer
etwas größeren Gefahr aussetzt , als ein vollsinniger Mensch ; er
verlasse daher nicht die Lehrbahn , bevor er das Rad völlig beherrscht .

uga \ Uestden , Theater . Zu ber zweiten AnMntna'
Z,7̂ ^ Vauptma,ms „ Biberpelz " fand sich ein aufS Beste

°
mttÄballenbes Publikum ein . Am Soimtag geht abermals „ Der w i?Reutlingen " m Scene welches Lustspiel gleichen AnNana f

^ ouing erfolgt eine Austühnu .g von Mosers köstlichem LurM :
I Sn

' Ä ^ E-onder "
welches schon Vorige Saison über 10 -mal w »! vielem Beifall gegeben wurde .

01 Alt

m
— Jeder das Trinken bei heißer Mitternna aieht . •

SIrst tolgenbe belwrzigentzwerthe Maßregeln : Viele Land e,,2
I bekämpfen bei den Treibarbeiten ben Durst , um dadurch bem heftig »Schwitzen vorzubeugen . Dies ist aber verwerflich unb kann W

llinfianben zu geiahrlichen Krankheiten führen . Der Durst ist „r? •
| -Rfttinung zum Ersatz der bem Körper verloren gegangenen ftlü ' n? 1

und es treten bei Nichtbeachtung dieser 0
allmähliches AiiStrockueu der Gewebe und schließlich der Sonnei stJ i

^ bgeiehen von diesen schlimmsten Folgen leuchtet auch ein dob -
durch den aus Mangel an Flüssigkeiten geschwächten Stoffwechsel

" '
Korpereruahrimg beeinträchtigt wirb . Es ist daher keiuesw ^ i
ratbfanr , den Durst völlig zu unterdrücken . Wenn man trinkt , trJman laiigimm lind mäßig ; anzuempfeblen ist kalter Kaffee , leicht »Bier unb Wasser mit Citrouenfaft . Es wird dadurch der durch

I Wasserzufuhr bewirkten Veränderung ber Magensäure in rationeller :
I Weise entgegengewirkt . cutt ,

. .
~ Ei (enbnhnverkrhr . Nach dem am 1 . October in Straff

I IVJTkfn 011 .̂ er Eisenbahn sind gegenüber bem \
I ö ° tiabtigeii Winterfahrplan auf der Schwalbacher Bahn keim <

sflenberungen zu verzeichne,, . Der voriges Jahr versuchsweise ein - 1I gelegte letzte Zug von Wiesbaden verkehrt auch diesen Winter und i
Sommerfahrplan ab Wiesbaden 10 Uhr 55 Win lNachts , Schmalbach au 12 Uhr Nachts . ]

Totirenvorfchläge . „ Aber wohin bei der Hitze ? "
Es i

tft wahr , heiß ist es letzt überall , im Wold und auf den Bergen 1wie m der « tadt , unb wenn man trotz der Hitze hinaüsgeht Io J
Uht einem die wenn auch fast ebenso warme , aber doch reine » IW ->ld ° unb Hodenluft an . Die Hauptsache ist aber zur jetzigen

I
Ê ltt .eS ?e,t : Früh aus den Federn , sobald wie der Morgen graut J
U" d fi >at Abends zurück ; zwischen 11 und 4 Uhr soll man nicht 1
marschiren auch tm kühleren Wald nicht . - Auch viel Bahnfahrt rI bei dieter Hitze ist vom liebel , unb deshalb Mollen wir heute nur j
einige Waldwege nach dem nahege !ege,ien Idstein Vorschlägen — X

Weg dorthin geht den alten Idsteiner
’

I hinan am Bahn Holz voi uber , von der Stadt aus am besten i
burd ) das Damdachthal , an der MelibociiS -Eiche gerade aus weiter -
np

" r ? tljen ^ " Ulten nach , stets Promeuadenweg bis zur Höhe der '
Würzburg , 400 m , wo wir , der obenerwähnte » Markirmig stetsI folgend , oe » Fahrweg rechts bergan steigen . Es ist der Hang des
^ ?iDni °

k .
cr ? ct --^ dhen Raffel "

, ben wir ersteigen müssen , unb 1
I nuler .Weg gebt etwas Heil hinan in schönen Hochwald ; wenn hier

? n ? ein , schweißtropffeiu fällt , wollen wir uns damit tröstendatz das auf diesem Wege auch im Winter Vorkommen kann Beieinem verlassenen klemen Steinbitich erreichen wir die ' Trouipeter -
Itraße , hier o4o m hoch unb folgen ber fast ebenen , breiten Hoch -
flraue ; wo der Wald endet , am . Sauwaseu "

, de » mittleren Weg
I n," s 6mab nach Engenhätzn , tief in einem geschützten Thal -

feffel gelegen Es ist eines der „ Walloneiidörser " der Niedern -
haufer Gegend ; viele Namen ( Malsy , Racky : e. ) weisen noch ans i
bufen Ursprung hin . In einem der beiden , jetzt leidlichen Wirthtz .
Hauser starken wir uns nach 2 -/ - - stüud >geu , Marsche , und müssen
zunachll noch einmal etwas bergauf , am Lenzenberg , 462 m ; dann

n :
tfiljlx8 vergab , auf dem Fahrweg , oder auf einem

P Jr .
° ufe “mn ' ntu angelegten Fußpfad durch den Fraunwald

nach Ödstem . Von bem Pfahlgraben , ben wir hier kreuzen , ist wenig
zu sehen ; dann wirb bie Bahn überschritten ; wir verlassen ben Wald lunb erreichen , am Gaffeubacher Hof vorüber , bald bie alle Residenz -i
ber alten nassauischen Grafen unb Fürsten . Nach einer Rast in
einem der guten Gasthäuser des Städtchens besichtigen wir dasselbedas alte schloß , ben mächtigen Archivihurui , die interessante Stadt ^ ■
k- r -de das Raihhaus unb die hübsche » alten Häuser ber Umgebung :

° 8th ' " " em kleiuen Spaziergang zum Thiergarten( mit ö 'dien und Waldanlagen ) verbringen wir die Zeit bis zum
Abgang unseres Zuges auf einer der hübsch und hochgelegenen
Gartenkegelbahuen von Merz oder Ruwedel und fahren wieder ber

. -Öübfdjer unb nicht weiter wie oben beschriebener
28eg ( 33/4 etnuben bis Idstein ) ist folgender : Vor Eiigenhahn ,am Waldrand ( L. hierpark - Gatter ) , links , in einigen Minuten
äu einem Wegknoten ( rechts über die Haide hin hübsche Aussicht ) '
wir nehmen die nördlich nach Escheuhahn führende Straße , bei bet

’
4. beilung mieber redjts , dann Fußpfad links ab über bie schön be»
malbete (Jfcbenbnbner Haide , 516 m , und stehen halb vor dem in
tiefer Thalschlucht gelegenen Dörfchen Eschenhahn , das wir erst sehenwenn mir davor , ober vielmehr baiüber stehen . Bis hierher sindwir nun S siniideii vhneZwffchenstation marschirt und stärken unstu etiiet der beiden dortigen Winhschasten ( Zuui Psahlgraben unb
350153 ) auSgtebtg . Äer schönen Chaussee nach durch das hübscheobere Haubenlhal jtub wir in ’/* Stunden am Idsteiner Bahnhofin einer Stunde m dem Städtchen . — Noch lohnender bei nurneinein Umwea ist folgende Route : Zur Platte , dann durch den
^ hierpark , dessen G - lander zum Theil niebergelegt iß , und dessen
Besuch letzt Jedermaun freifiebt . Der Thierpark bietet prächtige ,
abwechselui,gst eiche Gehölzparthieen , schöne Wieseiiflächeu mitForcl ' en -
wecherlt und murmeluben Quellen ; hier und da Jagdhütten mit l
Futterraufen für bas Wild und auch einige inichristlose Stein -
Pyramiden , unter denen wohl Lieblings - Jagdhnnde , vielleicht auch Rosse •

uiiiererjagbliebe 11̂ 11 früheren Herzöge im ewigen Schlummer liegen .Wir gehen nun tn nördlicher Richtung die Schueusen bes Parks
weiter ; kommen wir dabei links etwas zu weit ab , so macht das
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' einen Triumph > feierte , den bae gt =

summte Publikum einstimmig als eine » im Nassauer Sangerbllnde

noch nicht dagewesenen bezeichnete . Der errungene Preis besteht in

einem prachtvollen silbernen Pokal von aubergewohullchem Umrang

und Gehalt , gestiftet von Sr . Kgl . Höhnt dem Prinzen Georg von

Preußen , dessen Initialen er trägt .
* LtrnaenMiwalbach . 19 . August . Ihre König ! . Hoheit die

G roß h e rzog in von Hessen ist heute Vormittag zum Besuche

I . Mas . der Kaiserin von Oesterreich nach Bad Nauheim abgereist .
"

* rrüdeslieim , 19 . August . Eine anscheinend geistesgestörte

Frau stürzte sich gestern von der Landungsbrücke v ^ r Schloß

Rheinstein in selbstmörderischer Absicht in den etroin . ete wurde

aber gerettet und dem hiesigen Krankenhaus zugesuhrt .

* (Trbadi a . Nit » 19 . August . Aus der Irrenanstalt Elch -

bera ist der seit eintger Zeit dort uutergebrachte Gefangene Blbo

vo^ Langenschwalbach eiitsprnngen . Bi , seht fehlt jede Spur .
^

* st Goarshausen , 19 . August . Der 8 Jahre alte « ohu

Willy des Herrn Ludwig Hirsch hierfilbst wird Vermißt . Seitens

der Ettern ist eine Belohnung von 10 Mk . ausgesetzt , wer über deu

Verbleib des Kindes Auskunft geben kann .
* « UBerlahnftdn , 19 . August . Der Maurer Joseph Hoff -

nteiet , ein starker und gefürchteter Bmsche , ist , nachdem er wegen

Diebstahl und Straßenraub sestgenommen war nach dem Walde

in der Richtung nach Em4 zu , entflohen . Er soll eme Schußivaffe

bei sich führen und am Kopse , sowie am rechten Auge schwere Ver¬

letzungen trogen .
* MrUburg , 19 . August . Gestern wurden in Wetzlar zwei

Individuen festgenommen , welche wegen einer verübten Straßen -

raiibeS im Merenberger Walde polizeilich verfolgt wurden .

* Frankfurt a . W . > 19 . Augnst . lieber einen am Donnerstag

Abend statlgehadten Eiseubahnunfal berichte ! eine Lokal -

Korrespondenz : Der von Frankfurt a . M . kommende « chuellnig ,
der fahrplanmäßig um 8 Uhr 17 Min . in B er ! in eintreffen sollte

hatte an der Station Merseburg das Signal Einfahrt erhallen und

sauste dem Bahnhofe zu , als etwa 500 Meter vor dem letzteren ihm

eine Nangirmafchine eutgegenkam . Da das Emfahrtsgeleife durch

die Bäume angrenzender Privatgärten stark verdeckt ist , so bemerkten

die Lokomotivführer die Gefahr erst im letzten Augenblick , und

wiewohl beide Maschinen sofort Gegendampf gaben , konnte der

Zusammenstoß nicht mehr vermieden werden . Der Anprall war | o

stark daß beide Maschinen zerschmettert wurden . Eine größere

Anzahl Passagiere des größtentheils von Berlinern besetz,en L -chu -ll -

zuar erlitt Verletzungen oder Kontusionen . Am schweriten verletzt

wurde der Packmeister der Zuge « ; er mußte mit Knechrobrucheu

und inneren Perletzungen nach dem Kraukenhause ru Merseburg fit -

bracht werden . Die Passagiere wurden in einem schnell zuwunneu -

aestellten Zug nach dem Bahnhof und mit zwei Stunden Ver¬

spätung nach Berlin befördert . Der Unfall soll dadurch entstanden

sein daß ein Weichensteller , der nicht weniger ars vier Weichen zu

bedienen hat und den heranbrausenden Schnellzug nicht wahrnehmen

konnte , das Einfahrtsgeleise kreuzen ließ .
* « atz Aanheim , 20 . August . Das Kaiserpaar trifft am

Sonntag , den 21 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr lO Mii .uteu , mittels

ErtrazugeS hier ein . Während da ? gesammte Gefolge , da ? den

Kaiser nach Mainz begleitet hatte , am Bahnhose lner Bermel t, fahr

da « Kaiseipaar zur Kaiserin von Oesterreich . Die Begrüßung ist

nur kurz . 4 Uhr 45 Minuten fährt daS Kaiserpaar bereits nach

WilhelmShöhe weiter .

& itlnini , 20 . August . Rbeinpegel : lm 60 em Vor¬

mittags gegen 1 m 65 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kader » und Sommerfrischen .

— LlauKrnbrrghe , 19 . August . Die Saison steht in

ihrem Benitb Die iui Auslande verbreiteten , stark übertriebenen

ungünstigen Nachrichten über deu Gesundheitszustand in den belgischen

Seebädern haben eine lähmende Wirkung jpeerell au , den Befnch
unseres beliebten Badeorts glücklicher Weise nicht gehabt . Es lag

auch ein Grnnd zur Beunrutzigung der Badegäste und solcher , oie

e8 werden lüoflen , gnr nicht vor , denn rrenn

erfrontungen oder dergleichen dagewesen , so war davon das

Dorf nicht aber da ? eigentliche Bad Blaukcnbergbe betreffen ,

fii - r
'

sind die sanitären Verhältnisse die denkbar günstigsten

und das kosmopolitische LölkLeii der Fremden fühlt sich überaus wohl .

Zum Beweis dafür , daß der Besuch in diesem Jahre wiederum ein sehr

lebhafter , ja sogar ein enormer ist , möge die Thaljache dienen , daß inner «

halb 4 Tagen ( vom 13 . bis 16 . August ) 18,800 Badekarten verausgabt

worden sind . Ganz außerordentlich stark war der Andrang der

Badenden am letzten Montag , dem Tage Mariä Himmel,ahrt , den

bekanntlich viele „ fromme Seelen " aus der Umgegend ^ zu einem

Ausflug nach Blaiikenberghe benutzen , um dort den qeiertag zu

verbringen und die Gelegenheit zu benutzen , den erfrischuiigS -

bedürftigen Körper in die kühlende Fluch zu tauchen . An diesem

Tage betrug die Zahl der verausgabten Badekarten 5887 , eine

Ziffer , die bisher an einem Tage noch nicht erreicht worden ist .

eetanitoortfid ) für den poUMchen und toiürtcn ., Thril :
tot den übrigen Ldril und tie « nzngen : 6 . Smerbtinl3ie . li6en . iLn «

• tmb 83erlag bet 8 . Schellenber, ' scheu H»j-8Uchlnicketet ul SSiiänüna . .

: da wir zur Neuhofer Chauffee kommen ; von Neuhof ( Wirth -

M - t
'
- ur „ Burg

" bei Wittlich ) führt außer der Chauffee em Pfad !

A " ° näher nach Eschenhahn , wobei die Aarquelle und die Chaussee
8K . „ . t wird . — Sind wir aber richtig gegangen , fo treffen mir tm

lE,stbften Theil des ThierparkeS auf den Seelbacher Weg , der

nach Eugenhahn , und , wenn mir wollen , auch nach
^ Leubahn bringt . - Ganz hübsch ist auch folgender Hohenweg :

kE Eugenhahn den Fahrweg direkt nördlich zur Hohe der

HLbabner Naive 516 Meter , und mit Markirung röche

der Sieben - Hügel - Stroße ( im Volksmund „ Sicben -

der frühere » alten Vollst raße nach , über den Roßberg

; ' /« Stunde vor dem Idsteiner Bahnhof tresten wir auf
^ Eichenhahuer Landstraße , die aus dem Haubenthal kommt , und

derselben nach Idstein . Alle diese Wege gehen wenig in

WLua auf Marschzeit auseinander ; man geht jeden in vier Stunden
ESI bequem . Mau verläßt beit Wald erst kurz vor Jdftem , tue

KL schattenlose Strecke ist zwilchen Neuho , und Eschenbahn ,
Ej nian

’
tiad ) Besuch des Thierparkes über Neuhof gehen will . —

der Besuch bet Hohen Kanzel ( Markirung : schwarze striche

Kr der Platte via Trompeterstraße ) läßt sich leicht mit bem

Mng - ierqang nach Idstein verkiiüpfeii ; die Hohe Kanzel , o96 m , ist

E * höchste Punkt de ? nördlich unserer Stadt gelegenen Gebirges
bietet herrliche Aussicht , besonders auch über Idstein nach

Kten Von der Hohen Kanzel können wir erst eine Viertelstunde

Kj den schwarzen Strichen zurück , dann rechtswinkelig rechts ab mit

Strich über Eugenhahn nach Idstein gehen , oder ,
direkt die

f Lob - Kanzel hinab mit rothen Punkten über die Lenzenmuhle dahin ,
k 'Mes 4 bis 4l/ < Stunden .
KT — Unsere Theater . Das Kgl . Theater nimmt morgen
I «. (ne Vorstellungen mit der Aufführung von GonuodS „ Faust

"

l wieder auf . Dem Besuche der Mufentempel ist nun die fetzige
Meovische Hitze nicht gerade förderlich , da da , Publikum sich lieber

MS Freie begiebt ober sonst ein kühle « Plätzchen bem Aufenthalt m einem

- «on vielen Menschen gefüUten Saale vorzieht . Demgegenüber mochten
e yir — und das gilt namentlich für die Fremden , denen die Ver -

dältnisfe unbekannt sind — darauf hinweifen , daß die Ventilation

Er unserem Hoftheater eine ganz ausgezeichnete ,st nnd daß die

Wärme bis auf 14 bis 15 Grad rebujirt werden kann . ThatsachUch
- bat man im vorigen Sommer , wo cs ja auch manchen heißen -vag
k -aab niemals eine Stimme gehört , die sich über lästige Temperatur im
- Mdmuerraiim des Kgl . Theaters beklagt hatte Im Gegentheil ,

allseitig wurde die vorzügliche Lüftung des Hauses anerkannt .

Auch von der Direktion des Nesidenz - TheaterS geschieht das

Möglichste , um den Aufenthalt im Zuschauerraum desselben in der

ieaigen Hitzperiode angenehm zu machen . Walhalla - ^ Heater

und Reichshallen - Theater verfügen ebenfalls über aus »

■ reichende Ventilations -Vorrichtungen .
— Kunstsalon Kangrr ( TauuuSstroße 6 ). Neu ausgestellt :

l tz v . Rege , Studienkopf ( Oelgemäldej ; E . Schultz , Porta von

l Palazzo Wargaiia in Nom , Alter Winkel in Nürnberg (zweiAquarelle ) .

■     Samarlt - rdienst . Heute Nacht gegen 1 Uhr wurde von
i Otr Polizei ein von Krämpfen befallener Mann in den Anlagen der
- neuen Kolonnade aitfgefuuben und von requirirten Maunfchasten

l der städtischen Feuerwache nach dem Krankenhaus verbracht .

ä Wansardrndirbe . Gestern Nachmittag um 4 Uhr hörte
Bh -ire im Dachstocke des Hauses Schwalbacherstraße 28 wohnende

Wkrau ein Geräusch , als ob an den Thüreu der Maufarden und auch
i an ihrer eigenen Thür der Versuch gemacht würde dieselbe mit

\ Dietrichen ober anderen Diebeswerkzeugen zu offnen . Beim Hinaus -

f treten auf den Flur bemerkte sie , daß die nächste Mausardeuthur
bereits geöffnet war und ein paar kleine Serie sich eben damit be¬

schäftigten , den Koffer einer im Hause dienenden Mädchens auf leinen
I Inhalt zu untersuchen . Die Frau schlug Lärm und die Diebe kamen

F leider unerkannt davon . An Jntereffe gewinnt die Geschichte dadurch ,

s daß es sich hier um Bürschchen von noch schulpflichtigem Alter handelt ,
l Dieselben treiben einen Hausirhandel mit Kmderstuhlchen und ümß -
L schknielchen , wobei sie bann der Gelegenheit zu stehlen nicht ans dem
- Weg gehen , vielmehr soll ihnen der kleine Handel nur zumVorwand
i dienen , um so auf gute Art in die Häuser zu kommen . Wie wir
E »och nachträglich hören , hat die Polizei die Manlardendiebe bereits

7 iefiflenomnien . Der eine der Kleinen soll übrigens bereits bie

L Schuljahre eine kleine Spanne Zeit hinter sich haben .
"
  Diebstahl . Am Mittwoch Mittag zwischen 12 und 1 Uhr

Wvnrdeii bem Straßeubahuschaffner A . G . 80 Mk . in Nicket , welche

W . . an einem Platze im Wage » aiisbewahrte , gestohlen . Der Dieb ist

Mvis jetzt noch nicht ermittelt .
B . d U „ faU . Der Schuhmacher Heinrich Kleber , Heleuen -
k « raße 12 wohnhaft , kam heute Vormittag in der Nahe seiner
k Wohnung unter ein in ziemlich raschem Tempo daherfahreiides

I Metzgerfudriverk . Der Mann gerieth unter die Rader und mußte
f mit gebrochenem Bein mittels Kraukenwagen in das städtische
- KronkeiihaiiS überführt werden .

— Kleine Notizen . Die Inhaber der Firma Katz n .

ff Zentner , Glasmalerei und Aetzerei , Biebricherstroße 9 dahier ,
■ haben sich getrennt . Herr Glasmaler Ludwig Katz verlegt seinen

Wirkungskreis nach Dortmund und errichtet dort em Atelier in

t gleicher Branche . ___

— Wiesbaden , 20 . August . DaS „ Militär -Wochenblatt
' meldet :

k Zum 1 October d . I . sind von ihren Kommandos entbunden und
1 ju ; nr : Wülfing , Sek .-Lieut . vom Jnf .-Regt . Freiherr v . Sparr
k ( 3 . Westsäl .) Nr . 16 , von bem Kommando bei der Unterofmiersitmle

| in Biebrich , Hoe 1 zgen , Sek .-Lieut . vom 1 . Nass . Jnf .-Regt .
I Nr . 87 , von dem Komiuando bei der Unterosfizierschule m Maneu -

F Werder , Obstfelder , Prem .-Lieut . L la suite des (znf .-Regts .
i Nr 98 , dieser unter Eiurangirung in das 3 . Tbüring . Jnf .-Regt .
I Nr 71 von bem Kommando bei der Unteroffizier - Vorschule in

U Weilburg . Mit dem 1 . October b . I . treten in ihrem Kommando als
E Comp - Offiziere über : Fuuck , Prrm .-Lieut . a la suite des 4 . Bad .

| Jnf . - Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , dieser unter SBiebereinrangnung
E in das Siegt . , von der Unteroffizier - Vorschule in Jülich zur Unter «

ff offizierschule in Biebrich , Pf affe rott Prem - Lieut , vom Inf -

k Regt v/Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 , von der Unteroffizier -Vorschule

1 in Weilburg zur Uuterofsizierfchule in Weißenfels . Mit , bem

F 1 . Octob - r d . J . find als Comp .- Osfiziere kommandirt : Roering ,
r Prem .-Lieut . vom Jnf .- Regt . von der Marwitz (8 . Pomni .) Nr . 61 ,
E zur Unterosfizierschule in Biebrich , die Sek .-LieutS . Rapp ( Arthur )

| vom Jnf . -Regt . Prinz Friedrich der Niederlande (2 . Wells .) Nr . Io ,
t zur Uiiterosfisier -Vorschnle in Weilburg , v . Raumer ( Siegfried )
r vom Füs .-Regt . v . GerSdorff ( Hess . ) Nr . 80 , zur Unlerossizler -

k Vorschule in Jülich . Befördert sind Su Sek .-LirotS . die Porw -

| Fähnriche : Henke vom Füs .- Regt . V. GerSdorff ( Heff ) Nr . M ,
- B raun schweig , Bechtel vom 1 . Nass . 3iif .=SRegt. 9lr . d7 ,
| Ba rten , Clingestein vom 2 . Nass . Juf .-Regt . Nr . 83 , W eber ,
M Hoeckiier , Langer vom Nass . Feld - Art . - Regt . Nr . 27 .

f Hcndenreich , Prem .- Lieut . von der Ins . 2 . Aufgebots der Laudw .-

t Bezirks Wiesbaden , früher im Jnf .- Regt . Nr . 137 , bei bet Landw .
E ausgeschieden und in der 5 . Gend .-Brig . nngefteUt . be Nougemoilt ,
F Sek .- Lieut . vom Naff . Felb - Art .-Negt . Nr . 27 , ansgeschieben lind zu
k den Reserve -Offizieren des Regiments übergetreten .

• Kiedrich , 19 . August . Beim Spielen verunglückte das
i S- jährige Söhnchen be ? Taglöhners Mager dadurch , baß eine Lehm -

I wand eiiistürzte und das Kind unter sich begrub . Es konnte mir
I als Leiche geborgen werden .

= Kchierstein , 18 . August . Zum VH . Gesaugwettstreit des
I Raffauischen Säugerbunbea in Bad EmS wirb miS noch Folgendes
E berichtet : Der „ Mänuergefang - Verein " in Schierstein ( 52 aktive

| Sänger ) unter bet Leitung des Herrn Kapellmeister Gerhard aus
t Wiesvaben , erhielt , wie schon berichtet , den 1 . Ehrenpreis in bet

| ersten Klaffe für Sunftgefang . ES ist bie « bereits das britte Mal ,
[ daß der genannte Verein den ersten Ehrenpreis errang , ^ m

| Ganzen sind ihm jetzt 17 Auszeichnungen zu Theil geworben . Dies
■ ist gewiß ein Beweis seltener Leistungsfähigkeit . Auch in bieiem
■■ letzten heißen Wettkampf bewies bet Verein , daß er ben schwierigsten
s Aufgaben des Suuftgeiang » in einer Weife gerecht zu werben ver -

[ mag , welcher zur Vollendung nichts mehr fehlt . Hierfür mußte
[ außerdem schon der Name des Dirigenten bürgen , dessen anerkannt

t hohe und ungewöhnliche Begabuckg auf diesem Gebiet diesmal mit

l tjjiet ergreifenden Wiedergabe von Hegarr wundervollem Werk

Der Kaiser in Main ; .

hd . Mainr ,
höhe gestern Abend 110 - Uhr verlaffen , pünktlich um 6 Ubr 4o Min .

hier eingetroffen . Auf dem Wege nach dem großen L -and wurde

der Kaiser am Portal des groBbtrjoglidjen edjloffe ? von bem Ober »

bürgermeister Dr . © offner im Namen der Stadt Mainz bind ) eine

Ansprache begrüßt , aus welche der Kaiser , ivie da ? . Mainzer Journal

in einem Extrablatt meldet . Folgendes antwortete :

„ Ich banke Ihnen , verehrter Herr Oberbürgermeister , für die

herzlichen Worte , die Sie soeben an mich gerichtet haben . Ihre

Stadt ist mir nicht neu . Schon in jungen Jahren , als Knabe , toar

ich hier und habe damals ähnliche Betrachtnugen augestellt , wie sie

mir solche in getreulicher und zutreffender Form vorgetragen baben -

Das römische Reich deutscher Nation ist zu Grunde gegangen , weil es

nicht auf nationaler © runblage aufgebaut war . Sein Verfall hatte

seinen Grund in dem Mangel patriotischen Empfindens und Zu -

sammenhaltens feiner Glieder . Das Deutsche Reich ist entstanden

durch das dringende Bedursniß nack gemcinfaniem Zusammenhang

und Oberhaupt , es baute sich auf auf der Grundlage der Vaterlands¬

liebe . Ich bin fest entschlossen , das Werk meines Großvaters und

den Frieden , der uns so tbeuer ist , mit allen meinen Kräften zu er¬

halten . DaS werde ich aber nur können , wenn es uns gelingt , das

Ansehen bei unfirn Nachbarn aufrecht zu erhalten . Dazu bedarf es der

Einigkeit und Mitwirkung aller deutschen Stämme , ja jedes Einzelnen ,

auch der Stadt Mainz . Ich habe mich gefreut zu sehen , weich '

schöne Entwickelung diese Stadt genommen hat . Was mich anlangt ,

so können Sie Derfidiert fein , daß ich an Ihrer Zukunft warmen

Autheil nehmen werde und für Sie thnn weide , was in meinen

Kräften steht , damit Sie auch in Zukunft ungestört in bürgerlicher

Eintracht leben , Handel treiben und Ihren Wein bauen könne « .

Ich werde dessen eingedenk bleiben , daß von jenem Haufe ans , wo

ich heute als Gast meines Vetters weile , mein Großvater feinen

Zug nach Westen angetreten hat , ans dem er mit fester Hand das

deutsche Reich zusammeugeuietet hat . Ich danke Ihnen , verehrter

Herr Oberbürgermeister , für beu freundlichen Empfang , bie schöne

Ausschmückung Ihrer Stadt und bitte den Dank in meinem Namen

auch Ihren Mitbürgern ansziisprechei !.
"

Die AiiSschniückung der Stadt ist großartig . Der Weg , den

der Kaiser ritt ist in eine via triumphal ^ verwandelt und m den

größeren Straßen sind prachtvolle Triumphbogen ernchtet . Der

Dom prangt in Flaggeugala .

Gerichts ! « « ! .

d . Wiesbaden , 20 . August . ( Strafkammer .) Am

20 Avril dieses Jahres schwebte ein von Frankfurt kommender

Versonenzug auf der Station Hochheim a . M . in ziemlich großer

Gefahr Kurz vor Einlauf des Zuges hatte der Stationsarbeiter

" i dwia
'

H , um das Wegrollen von Wagen zu verhindern , im Auf -

tro « eine ? Bremsers auf das Geleise einen Hemmschuh gelegt ,

beweiben aber bann wegzunehmen vergessen . Der einlaufeiide Zug

fuhr nun wider das Hinderniß und die Lokoiuotive entgleiste . BiS

auf einen kleinen Materialschaden ist die Sache glucNtch abgegangen .

3er Stationsarbeiter H . und der Bremser SiinonM . 2r ., welcher ihm

beu Mtrog ium Feststelle » ber Wagen gegeben hatte , wurden unter

Anklage ber fahrlässigen Transportgefährdung gestellt . H . wurde

zu ein « Gcfangnißstrafe von 3 Tagen vernrtheilt , M . bageßen fret -

gesprochen . - in . ---------- -

Spanien « nd Amerika .
"

hd Madrid , 19 . August . Ans Biarritz wird gemeldet ,

daß Don Carlos ein Manifest an seine Anhänger vorbereite

und dasselbe demnächst veröffentlichen werde jn ° tfiz >eUen Kreisen

aiaubt man , daß Don Carlos die Ansfuhrnng seiner Plane bis

zum Frühjahr verschieben werde , obgleich Alles für eine revolutionäre

Bewegung vorbereitet sei .

hd . London , 19 . August . Nach einer Meldung ausHougkon ,

ist die lluterzeichnung der lieber gäbe von Manila diirchden

spanischen General Gnadenem und den amerikanlschen G - nerol

Merrit erfolgt . Ein ans Manila ziirnckgekehrter eugliswer Offizier

berichtet daß bie Einnahme ber Stadt Manila spielend vor sich

gegangen sei und für die Amerikaner ein förmlicher Spaziergang

war . Die Spanier hätten siöh so gut late gar nicht vertbechigt .
(daily Mail " berichtet aus Odessa , daß Rußland mit Spanien

in
~

Unterbanblungen stehe behufs Abtretung einer Ko hie usta t ion

auf den Philippinen au Rußland .

hd . Uludrld , 20 . August . Der Hof siedelt am Montag bis

zum Fried - nsschlliß nach San Sebastian über .

Wh . Madrid , 20 . August . Die Kommission für bieNanmnng

Cubas wird zusammengesetzt fein cinS dem General Gouzole »

Parnado , dem Contreadmiral Pastor Landero und dem cuaaiiischen

Fiiianziuiiiister Montero . Die Kommission fut Portor,co ist noch

„ jcht gebildet . — Die Kammern werden in der 2 . Dekade de »

September gufammeutreten .
__ _

Kehte Dttchrichten .

E - ntinentaI - Telegravhen - C ° mvag » le .
"

Berlin , 20 . August . Das „ Kl . Journal
' meldet : Während

einer P ^eisvertheilung in der Volksschule zu Wo Io n n e fiug bie

Estrade Feuer . Mehrere 100 Kinder stürzten m wilder Pamk dem

Aiisgange zu , wobei zahlreiche Verletzungen uortamen . Dar Feuer

wurde rasch gelöscht .

Schmrrin , 20 . August . Auf ein Huldignugs -Tklegramm , da »

ber deutsche Fischerei - Verein an den Kaiser abgesandt

hatte , traf gestern die Antwort ein : „ Wilheliushöhe , Schloß ,

19 . August . Fürsten Hatzseldt - Tracheuberg , Schwerin : Ihnen tinb

beu auf bem 8 . deutschenAüchereitag versammelten Mitgliedern des

$ er eins , an dessen Gedeihen Ich nach wie vor ein lebhaftes Interesse

nehme , spreche ich Meinen Dank für bie Mir in Ihrem heutigen

Telegramm übermittelten treuen Gesinnungen au ? . Wilhelm J . R .
‘Ambera . 20 . August . Wie die „ Amberger Volksztg ." meldet ,

sind in WaId mü uch - n 7 Wohnhänser abgebrau nt . Der

Schaden ist beteutcub und nur durch geringe Versicherung etwa »

gedeckt . 24 Feuerwehren waren zur Stelle .

Sulrovrll , 20 . August . Der König und die Königin siitd

nach Ragatz abgereist .
Depelchenbüreau tzerold .

Krrlin , 20 . August . In einer Petersburger Drahtmeldung

bezeichnet das „ Kleine Journal
' bie Nachricht der englischen Presse

von einer 3uf am men £ u nf t Kaiser Wilhelms mit bem

(Sparen behnss Beseitigniig ber Verstimmungen wegen der

Palästinareise ale etfunbeu . Weder sei eine Begegmmg geplant ,

noch sei eine Verstimmung vorhanden . — Nach einem dem „ Berl .

Tageblatt
" aus Lonbön übermittelten Telegramm billigt „ Daily

Mail ' folgende Mittheilniig : Zlußlaud halt an feinem Anspruch ,

einen Hasen im Sultanat von Naheyta vom Sultan respektive bem

Negus zu erwerben , fest und bestreitet Italien das Recht , zu inter «

ueinren , da Menelik den von Italien augczogeneu Vertrag nicht

aneitannte und dieses Rußland und Frankreich notifimrte . Auf

die Vorstellung Italiens hat Rußland denn auch geantwortet , daß

es weder ben Vertrag noch Italiens Grünbuch anerkenne .

Lcrttir , 20 . August . Professor Koch wird nach einer Athener

Melduiig nächstens bie Sumpfgegenden Griccheiilandr zur 6rior | cbung

des griechischen Sumpssiebers besuchen .

rvi « n , 20 . August . In der gestrigen Stadtrathssitziiug ge¬

langte der Antrag zur Amiahme , die Stadtgemeiude solle em Gesuch

an bie Sleflierung richten , den fflau bei Donau - Oder - lind de «

Donau . Elbe - Kanals in Angriff zu nehmen . Die Gemeinde

Wien werde sich finanziell an der Durchführung ber bereit Kanal -

Projekte betheiligen .

Kitdnprst , 20 . August . Tie Gemeinde Aroktö brauntk

durch die Unvorsichtigkeit eines fflaueni vollständig nieder .

Uaris , 20 . August . Der Marineminister Lockroh wird nach

Wiederziisammentritt der Kammer die uöchigen Geldjiimmeii lordern ,

nm ben Hasen von Saint Pierre de Miquelon bei New -

Fonudland zu einem uueinnehmbareii Knegshafiu zu gestalten .

Wie iiiinniehr bekannt wird , war der Minister des lluswartigen ,

Deleaffö , entschlossen , das Portefeuille niederziifigen , wenn sein

Friedensvorschlag zwischen Spanien und Amerika em un¬

günstiges Resultat gehabt hätte .

Loitvon , 20 . August . Nach einer Meldung aus Peking

forderte ber deutsche Gesandte Freiherr v . Heyking das Tsnng li

Damen auf , dieFroge mit der Tieutsin - Tschinkiang - Bahn -

Konzession so schnell wie möglich zu erledigen , und erklärte , wenn

die Bahn - Konzession nicht in deutsche Hände kommen würde , bann

würde bie Bah » westlich von der Schantung - Halbinsel angelegt .

Uelrrvburo , 20 . August . Die Vermählung des Groß¬

fürst en Georg Michajlowitsch mit ber PrinzeffiU Marie von

Griechenland findet am 26 . November im Beisein der Czaren -

Paares statt . _______ [| | |M -----

KoMswirthschaMches .

Krlvrrrarkr . Coursdericht der Frankfurter Börse

vom 20 August Mittags 12V « Ubr . — Kredit - Aktien 30o /«,

Di - couto - Commandit 201 .50 , Ftaatsbahn -Aetieu 3051/ «, Sombarben

W ^ Gonbarbbahii - Aktien 140 .90 , Ceutralbahn 14570 Nordost .

bahn
'

103 W , Unionbahn Laurohütte -Actien stÄ 30 , Gehen -

kirckener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 22o .40 , Harpeuer

181 .20 , 3 - procentige Mexikaner ,

Italiener — , Dresdner Bank — , Darmstadter Bank 153 .- 0 ,

Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 200 . 50 ,

4 - procentige Spanier — . Tendenz : fest .
Wien , 20 . August . Oesterreichische Credit - Sletieii 360 .—

Staatsbabn - Aciien 360 .50 , Lombarden 77 .20 , Mark - Roten

Dir Al »e » d - A « saabr enthalt 1 Krttage .
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Netto - Gewicht

Telephon 663 , 10388

Beste Referenzen .

Ueberall iu haben .

Biebrich :
Bierstadt :
Dotzheim t

0 . 60

0 . 75

0 . 90

Tischwein

Laubenheimer
Bodenheimer

Deidesheimer

Krbenlieint r
Hessloch :
•Igstadt i

und iliibtainen , Wellritzstr .
Hussong -, Oranienftraße 25 .

Landeier , täglich friidi . Molkerei Martini , Taunusstr . 48 .

Seite 4 . 30 . August 1S9S

vollendeter Putzkraft bis jetzt

unübertroffen

Bis jetzt käuflich in ca .

Zeit 50,000 Mk .
Mitgliedern : Heil

und aufgedrucKiem Verkaufs¬
preis von Mark 1 — , l .K ,
1 .30 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 ,

2 .— , 2 .20 per Pfund .

A . Senebald .
J . Huber .
Jakob Schmitt .
J . Helbig .
Emil Rieser .
Emilie Klaas .
Seibel , Frau .
Emil Müller .

. Karl Wittich1
! Michelsberg 7 j
jicke Gemeindebadgässchenl

Adelheidstrasse 34 , F . A . Müller .
Adlerstrasse 51 , E . Michel .

Gustav - Adolfstr . 9 ,
Hermannstrasse 6 ,
Karlstrasse 85 ,
Kirchgasse 28 ,
Langgasse 36 ,
Luisenstrasse 17 ,
Mainzerstrasse 52 ,
Michelsberg 9 a ,
Moritzstrasse 37 ,
Moritzstrasse 44 ,
Nerostrasse 10 ,
Nerostrasse 14 ,
Nerostrasse 23 ,
Rheinstrasse 63 ,
RödeTstrasse 3 ,
Röderstrasse 27 ,
Röders .trasse 39 ,

Friedrichstrasse 7 , Th . Boettgen .
Friedrichstrasse 45 . Emil Zorn .
Frankenstrasse 17 , Willi . Schnurr .
Frankenstrasse 22 , Carl Krieger .
Geisbergstrasse 16 , Baer , Frau .

IdOuis Fomy , Goldarbeiter
,

am Hochbrunnen , Saalgasse 36 ,
empfiehlt sein Lager und Werhstiitte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,.InnrAla «, _____ J

fll ? # Sterberente werden sofort nach Vorlage
wllt der Sterdeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig ; Vermöge « zur“ **'
Anmeldungen jederzeit bei den VorstandS -

37 ; Lenius , Karlstraße 16 ,
sowie beim Kaffenboten froil -

Ph . Stamm , Rathhausstrasse .
J . ti . Sehohe .
H . Wachsmnth ,
Ang . Donecker .
Theodor Schilp .
Wilh . Nenmann Wwe .
Wild . Schmidt .

Grätzcr Wort - Bier
,

Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden
ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653

Franz Hunger , Bierhandlung ,
Frankcnstraße 15 .

Die weltbekannte

Chocolade
von Lindt in Bern

ist frisch eingetroffen bei :

E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 .

Specialität : Chocolade , Thee , Cacao .

Brodpreise :
Bestsaftigcs Müllerbrod , Kornbrod , 37 Vfg .

dto . Mittelsorte 39 Pfg .
m . dto . Weitzbrod 43 Pfg .
Weizenvorschußmehl , sowie alle Colonialwaaren billigst .

Lebensmittel - u . Wcinconsum - Gcschäft ( C . p . w . Schwanke )

SWalbatzeMße 49 . TelephM 414 .

jobr. Eintrittsgeld von 1 Mk .
'

an . Auskunst beim
Herrn C . Hö ' t herdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Lai
foiote bet den übrigen Vorstandsmitgliedern .

Sonnenberger Archweihe !

Engel ’
s Sirocco - Kaffee

für die von mir gerühmten Vorzüge einstehen kann .

, . .
Nur die Firma August Engel in Wiesbaden ist im ehemaligen Herzogthum Nassau

alleinige Besitzerin des allerneuesten , verbesserten und patentirten , im Jahre 1897 im Auslände
mit verschiedenen höchsten Auszeichnungen bedachten Sirocco - Röst - Apparales , worauf ich deshalb
besonders aufmerksam mache , weil in neuerer Zeit von anderer Seite unter der Bezeichnung
„ achter Sirocco - Kaffee “ ebenfalls Kaffees in Packeten offerirt werden , die noch auf einem alten
von der betreffenden Limburger Firma vor mehreren Jahren erworbenen , gleichnamigen Apparat
geröstet und nunmehr infolge der überaus günstigen Aufnahme , welche Engel s
sirocco - Kaifee beim consumirenden Publikum gefunden hat , ebenfalls als ächte Sirocco - Kaffees

300 Verkaufsstellen
was wohl der beste Beweis für seine

6g . Otto Rus
,

Uhrmacher ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

Mühlgasse 4 ,

gegründet 1863 .
Alte bestempfohlene Firma .

Uhrenhandlung
und 10478

Reparatur - Werkstätte .

W * Blitzblank
putzt man alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem in

fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittel

Weisser Metall Putz .

Weisser Metall - Putz ist preisgekrönt und an Güte und Wobst

Wilh . Helfrich
,

Auctionator und Taxator ,

Büreau u . Versteigerungslokal :

S . Mauritiusstrasse 8 . Calciumcar bid
en gros & en detail .

R . ömei > Drogerie
Römerberg 2/4 .

______ Georg See .

August Engel ,

Kaffee - RSsterei im Grossbetriebe .
Im ehern . Herz . Nassau alleiniger Besitzer des allerneuesten verbesserten und höchst prämiirten Sirocco - Röst - Apparates

Nächste Verkaufsstellen , kenntlich durch Plakate mit meiner Firma :

Mit rund . Siroeco - Schutzmarke

®
In gesetzlich

geschützten

Original -

Packeten .

Reisekörbe ,
Reise - Handkörbe ,
Picknickkörbe ,
Reise - Rollen ,
Reise -Riemen ,
Schwämme ,
Schwamm - Beutel ,
Seifendosen ,

Feinere Marken bis Mk . 6 —

empfiehlt 9977

Eduard Böhm
,

__ _____________
7 . Adolphstrasse 7,

________

Bleichstrasse 15 ,
Bleichstrasse 27 ,
Blücherstrasse 4 ,
Dotzheimerstr . 33 ,
Drudenstrasse 6 ,
Feldstrasse 2 ,
Feldstrasse 22 ,

Mit rund . Sirocco - Schntzmadte

In gesetzlich

geschützten

Original -

. Packeten .
und aufgedrucktem Verkaufs -

Nettn - ßpu/icht PreJs von Mark 1 .— , 1 .20 ,n8U0 hew,cnt - 1 .30 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 ,
2 .— , 2 .20 per Pfund .

sein dürfte . Ich bringe nur vorzügliche Qualitäts - Kaffees , welche ich mit besonderer Sorgfalt zu
Mischungen zusammengestellt habe , in den Verkauf , wodurch ich die Lieferung einer stets gleich¬
mässig guten Qualität garantiren kann . Man verlange deshalb ausdrücklich

EngePs Sirocco - Kaffee
^ n <Lwe *S(: a ^

.
e unter ähnlichem Namen offerirte , theilweise noch auf alten Apparaten gerösteteKaTTPAH Q la ninllF wnn mnwAM L „ 1 J •: 11 1 cK

Hutschachteln

Bürsten Für die Reise ,
Zahn - , Nagel - u . Haarbürsten ,
Wichs - , Schmutz - u . Kleider -

Bürsten ,
Reise - Spiegel u . - Kämme ,
Brennmaschinen u . Scheeren

- M ? und andere Toilette - Artikel .

Neuanfertigung u . Reparatur
a **er Korbwaaren .

Ferner alle Korb - , Holz - und
Bürstenwaaren .

Sieb - b . Küfenvaaren , Fensterleder u . Schwämme .

Karl Wittich ,
9 « Michelsberg V, Ecke Gemeindebadgässchen .

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl : 10213

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

. flieht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekaffe am Platze . Zahltdeu Htnterbltebcneu versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Tods 1000 Mt . Unterstützung . Ausgenommen

Albrechtstrasse 3 , A . Kriesiug ,
Albrechtstrasse 40 , Th . Kolb .
Bismarck - Ring 9 ,

L . - Scliwall >ach : A . Bester , Hoflieferant .
Nieder - Walluf : Job . Graf .
Rambachi Pb . Schwein Wwe .
Schierstein : Josef Bauer .
Sonnenberg -: Emil Neumann .
Schlangenbad : August Schäfer .
Wehen : Moritz Simon .

Flaschenbier
fl« ? der Brauerei Krotzenburg , Bierstadter Felsenkeller ,
' otor . und Hanauer « anzlerbräu ( hell )
empstchlt du Flaschenbier - Handlung von

Albert Berger .

________________________ Schulgassr 8 . _________
Coulante Bedingungen .

SCtU ” y/ab | e
Cassel /

'/erkiht ÄBinMciailer, schuns.’«« 1

äJJPu fern i ff

99Ziiin Philippsthal .
66

Zu der am Sonntag , den 21 . , Montag ,
den 22 . , und Sonntag , den 28 . d . M . ,

awWHIWma stattfindenden Kirchweihe halte ich meine ge -
■ ränmigen Lokalitäten einem verehr !. Publikum

bestens empfohlen .
Hochachtungsvoll Wilh . Mettel (gen . Mettel ' « Koch ) .

Lokal - Sterbe - Versidiernngs - Kasse .
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekasse « .

Billigster Sterbebeitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

« CO

I
$
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w
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I

4
b i 1
Av r 1 | - r ~ r . ■ sbjsiH
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F . Frankenfeld .
Wilh . Back .
Heb . Bund .
J . Pi aetorias .

Römerberg 24 ,
Römerberg 36 ,
Saalgasse 4 ,
Saalgasse 24/26 ,

'

Schachtstrasse 10 ,
Sedanplatz 3 ,
Sedanstrasse 1,
Steingasse 17 ,
Stiftstrasse 28 ,

C . Krarnb .
Ed . Roth .
K . Jeckel .
Hch . StfipfcprL

Emil Diefenbach .
E . Meuser .
Heinrich Neef .
Carl Witzei .
W . Klees .

Wilh . Homburg .
J . P . Fuchs Söhne .
A . Fischer .
Carl Ernst .
Hejnr . Hochbefn .A . Menk .

Anton Kanne .
J . Ottmiiller .

Walramstrasse 13 ,
Webergasse 45 ,
Weilstrasse 2 ,

Philipp Klapper .
J . Banmbaeh .
Peter Klärner .

Müller .
H . Neef .
A . Sehaal .
Pli . Kissel .

Wellritzstrasse 7 ,
Westendstrasse 1,
Wörthstrasse 22 ,

J . S . Gruel .
Ad . Henss .
Carl Dntsch .

Zimmermannstr . 9 , Josef Bausch .
C . H . Wald .
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Po . 386 . A bcnb - Auogabt
lhum durchaus gegen den Krieg gewesen , muß nun aber ,

wo er im Gange ist , gute Miene zum bösen Spiel machen

und erhofft selbstverständlich einen günstigen Ausgang sür

die Vereinigten Staaten , obwohl Diese und Jene meinen ,

daß ein gelegentlicher kleiner Dämpfer garnicht schaden könnte !

Darin stimmen Aller Meinungen überein , daß viel wichtiger

wie der Krieg seine Folgen sein werden . Der amerikanische

Nationalstolz ist auf seiner Höhe angelangt , und es ist noch

gar nicht auszudenken , welche Purzelbäume er schießen wird .

Eins ist sicher : Gutes wird dabei für Europa nicht heraus¬

kommen , und mir werden uns auf sehr bedeukttche Ueber -

raschungen , zunächst auf wirthschaftlichem Gebiet , Leitens der

Vereinigten Staaten gefaßt machen müssen , unsere Industrie

mag sich dies rechtzeitig gesagt sein lassen !

Den Werth der deutschen Freundschaft haben aber doch

hier Regierung und Volk erkannt , und man merkte aus zahl -'

reichen Artikeln einflußreicher Zeitungen die Befürchtungen

über die s . Z . nicht als sicher erkannte Haltung der leitender »

deutschen politischen Kreise heraus . Was der „ Kaiser " —

mit weich
' deutschem Wort ohne jeden weiteren Zusatz die

amerikanischen Blätter unfern Herrscher stets bezeichnen —

beschließen und thun könnte , wird in ellenlangen Berichten

zu ergründen gesucht , und jede Aeußerung von ihm , die

Amerika betrifft , wird in Riesenbuchstaben wiedergegeben .

Die infamsten Lügen , Deutschlands Stellung zu Amerika

und Spanien betreffend , gehen wiederum von England aus ;

jeder Tag bringt neue ungeheuerliche Enten , die von jenem

europäischen Lügenwinkel aufflattern , und die sich geschickt
in amerikanischen Journalen einnisten . Unermüdlich werden

diese oft haarsträubenden Schwindeleien von der treu das

Deutschthum verfechtenden deutsch - amerikanischen Presse , in

kampfesfrohester Weise von der „ New - Iorker " und der

„ Jllinois - Sraatszeitung,
"

aufgedeckt , aber ihren Schaden

richten sie trotzdem an . Diese Hallunkereien zeigen so recht

von Neuem , wie wichtig ein direktes Kabel von Deutschland
nach Amerika wäre ; bisher laufen alle telegraphischen
Meldungen über England — das sagt genug ! — —

Die Fahrt vom Stillen Ocean zum Atlantischen liegt

nun hinter mir — vom Fenster meines hoch gelegenen

Hotelzimmers ans erblicke ich in der Ferne den Hafen von

New - Aork mit feinem Mastenwald , in wenigen Tagen gcht
' s

von dort der Heimath zu . Zieht man Zeit , Beschwerlich¬
keiten und Geldausgaben in Betracht , die eine längere Reise

in Amerika verursacht , so kommt der Tourist , der sich nach

Naturgenüssen sehnt , kaum auf seine Kosten , von ein paar

Stellen abgesehen , die durch ihre romantische Wildheit

imponiren . Wer aber Anmuth und Lieblichkeit in
_

Der

Landschaft sucht , der sieht in einigen Stunden in unferm

lieben Deutschland mehr wie in einer Woche in den Vereinigten

Staaten , und wie oft dachte ich während der unendlichen

Prairiefahrten der lachenden Gefilde des Rheinlandes ,

Thüringens , Sachsens , Schlesiens ! Und dann Oesterreich

und die Schweiz , Frankreich und Italien !

Eins freilich haben diese Länder nicht — die Niagara -

Fülle ! Sie sind von überwältigender Wucht uird Groß¬

artigkeit ! Dem tosenden Sturz der schäumenden Wasser

oben von den lauschigen Parkanlagen zuzuschauen , sich unten

im „ Keller der Winde " im ölgetränkten Schifferanzuge an

der Hand des Führers unter dem donnernden gischenden
Prall des Falles auf schaumumspritzten Felsstegen dahin¬

zutasten , während das Herz zu schlagen aufhört , bann in

dem kleinen und doch so widerstandsfähigen Dampfboot in

den brandenden , dampfenden , von Höllenspektakel erfüllten

Kessel der großen Fülle hineinzufahren , nichts mehr sehend

als nur die sprühenden Wassermotten um sich herum —

das sind Eindrücke , die ewig haften und die schwerlich auf

dem weiten Erdenballe übertroffen werden können !

Prima melirte Kohlen .

Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I , II , III .

Halbfette Nusskohlen .

Verkehrsadern gewaltige Fabrikanlagen , in den Nebenstraßen

aber noch allerhand Bretterbuden und sonstige Baracken ,

von Gärtchen umgeben , in denen sich die Bewohner dieser

dürftigen Behausungen ihre Kartoffeln und Gemüse ziehen .

Ein frischer und energischer Zug aber geht durch diese

neuen Städte . Zum Faulenzen und Träumen ist keine

Zeit , „ Geldverdienen
"

, das ist die Losung , denn wer nicht

besonders Glück und Geschick ( oder auch in manchen Fällen

ein sehr weites Gewissen ) hat , der findet die Dollars nicht

auf Der Straße ! „ Die Arbeitszeit ist ja nicht länger wie

in Deutschland
"

, sagte mir ein deutscher Bierausschönker ,
den ich zufällig in einer Bar in Omaha traf , „ aber wie

wird in der Zeit gearbeitet ! Ich kann Ihnen sagen , ich

fühle Abends meine Knochen ! " — „ Und verdienen Sie denn

wirklich viel mehr wie drüben ? " — „ O ja . Seh
' n Sie ,

ich habe hier am Buffet nur den Ausschank des Biers und

stehe mich monatlich auf 300 bis 400 Mark . " — „ Ja ,

sehr schön , aber hier ist auch Alles um das Doppelte und

Dreifache theurer wie „ drüben " ! " — Darauf bekam ich als

Antwort nur ein Achselzucken . Derselbe Deutsche erzählte
mir , daß er in San Francisco ein eigenes , gut gehendes

Geschäft gehabt hätte , er hatte sich schon 20,000 Mark ge¬

spart , die er in Goldminen verspekulirte . „ Das war aber

leichtfertig gehandelt ! " warf ich hin . „ Was wollen Sie ,
"

erwiderte er , „ ein Freund von mir hatte kurz vorher in

Goldminen 480,000 Mark gewonnen ! — Ich fange nun

wieder von vorn an ! " —

In Omaha ist gegenwärtig eine Trans - Misfissipi - Aus -

stellnng veranstaltet , bereit großartige Gebäube auf jeber

Weltausstellung ihren Platz behaupten dürften ; um einen

langgestreckten See sind sie in geschicktester Weise gruppirt

und überraschen durch den künstlerischen Geschmack ihrer

äußeren Gestaltung wie durch ihre praktischen inneren Ein¬

richtungen . Auch der Inhalt der Säle fesselt in vielfacher

Weise das Interesse ; vor Allem hat die Regierung der Ver¬

einigten Staaten in umfangreichster Art Die einzelnen staat¬

lichen Einrichtungen — Heer - und Flottenwesen , Post , Münze ,
Verkehr rc . — znr Anschauung gebracht , Daneben tritt die

in Omaha sehr entwickelte Industrie gebieterisch auf den

Plan . In zierlichen und auf das Behaglichste eingerichteten

Ruhe - Pavillons kann man sich erholen von den buntfarbigen

Eindrücken wie von den langen Wanderungen durch die reich -

gefüllten Säle und kann von den Terrassen und Fenstern die

Blicke bewundernd schweifen lassen über das liebliche Äiffouri -

Thal mit seinen fruchtbaren Gebieten und bewaldeten Höhen ,
durch die sich silbern der breite Fluß windet . Wenn die

ersten Ansiedler , die hier vor einem halben Jahrhunderts ihre

Zelte errichtet , sehen könnten , was aus dem damals menschen¬

leeren Stückchen Erde geworden ist , oder wenn man sie

Abends auf den Ausstellungs - Platz führen würde , um dessen

herrliche weiße Paläste sich dann Tausende von elektrischen

Glühlichtchen ranken , was müßten sie empfinden ! Sie , die

muthigen Pioniere , waren ja die Bahnbrecher für all '
Jenes ,

was hier in verwirrender Fülle Menschengeist und Menschen¬

hände geschaffen ! -- —

Von Omaha fuhr ich die Nacht hindurch nach Chicago ,
der „ Stadt der Massen

"
, wo Alles gigantisch ist und Manches

in seiner Ueberwucht fast erdrückend wirkt . Hier in Chicago

ward gerade ein tausend Mann starkes Regiment deutscher

Freiwilliger gebildet , um in wenigen Wochen nach dem fernen

Kriegsschauplätze geschickt zu werden . In Chicago , dem

mächtigsten Handelsplätze der Vereinigten Staaten , merkte

man nur wenig von dem Feldzüge ; mancherlei Fahnen in

den Straßen , der Verkauf nationaler Abzeichen und das

Ausrufen von Extrablättern , die nichts von Wichtigkeit ent¬

hielten , bas war Alles .

Auch in Chicago , wie in New - Iork , wär das Deulsch -

Verkauf und Miethe .

Allein - Vertretung von Th . Steinweg Wacht . ,

Bud . Ibach Sohn , Berdux , Feurich , Dörner , Rosenkranz .

Lager und Vertretung von

Bechstein
,

Blüthner
Musikalien , Instrumente . 8397

Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente . Stets Auswahl gut erhaltener , gespielter Pianos .

Burgstrasse 9 .
Ernst Schellenberg '

, Burgstrasse 9 .

Beste Anthracit - Würfel . -

Eierkohlen v . Alte Haase .
c

Patent - Coks f . Centralheizung .
‘

Braunkohlen - Brikets , .

Anzündeholz , Buch .- u . Kief . - Scheitholz .
1

9961 !

H Itiiisenstrasse 36 , Ecke der Kirchgasse .

tFernspreeh
- Ansehlnss 646 .

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung .

(Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriest von Aindeuberg .

LXIV .

Städte - Anfänge in Wild - West . — In Omaha . —

160,000 Einwohner in 50 Jahren . — Die Trans -
k Misfisstppi - Ausstellung . — Von Omaha nach Chicago .
t — Das Dentschthum und der Krieg . — Allerhand Be -

fürchtungen . — Englische Lügen . — Touriftenreise « in
Amerika . — An den Magara -Fällen .

Urm - Nork , 21 . Juni

Wozu der brave holsteinische Freiheitskämpfer , von dem

ich in meinem letzten Bericht erzählt , sechs Monate gebrauchte ,
nämlich auf endlosen Wanderungen die über tausend eng¬

lische Meilen betragende Entfernung von Omaha zur
'

Salzseestadt zurückzulegen , die Bahn erledigt dies heute in

kaum vierunddreißig Stunden . Sobald die Gebirge des

Utah - Staates mit ihren wildromantischen Thaleinschnitten
L und ihren ganz nah aufragenden schneeigen Häuptern über¬

wunden sind , geht
' s in schwindelnder Hast dahin durch die

Hunderte von Meilen sich erstreckenden Prairieen , die noch
Raum bieten für ungezählte Tausende von Menschen . Nur

zum Wassercinnchmen macht der ungefüge Eisenkoloß , der

den schweren Zug zieht , Halt . Ost bestehen die Stationen

bloß aus einigen roth anstrichenen Blockhäusern , in denen

die Bahnbeamten mit ihren Familien wohnen , des Oesteren

aus frisch angelegten Ortschaften , die in interessanter Weise
die Entstehung einer Stadt in Wild - West verkörpern : so eine

von Holzhäusern gebildete Art Straße längs der Eisenbahn¬

geleise , mit einigen einstöckigen Buden , als „ Globe - Hotel
"

ober „ Granb - Hotel
" auffriftrt , mit anberen nicht minber

fragwürdigen Gebäuden , deren jedes sich stolz als „ Bank "

bezeichnet , mit verschiedenen , durch grelle Anstriche kenntlich

gemachten „ Saloons "
( Restaurants ) , dann einem Kirchlein ,

einigen Dutzend auf den Feldern verstreuter Häuschen und

einer Reihe von Zelten , in denen die jüngsten Ankömmlinge ,
die sich noch nicht ihr Heim zusammengezimmert , hausen .
Solch ' eine neue Ortschaft zählt zunächst ein paar Dutzend

Einwohner , dann mehrere Hundert , schließlich deren Tausende ,
und liegen die Verhältnisse günstig , können in der Nähe

womöglich Kohlengruben ober Bergwerke eröffnet werben ,
; so wächst hier fast über Nacht ein volkreicher Platz aus

dem Boden .
Mit Omaha , wo ich einigen Aufenthalt nahm , war cs

nicht anders , die Stadt ist noch nicht fünfzig Jahre alt

und zählt heute über 160,000 Bewohner , die in einem

Jahr für ca . 200 Millionen Mark Maaren hervorbringen .

In derselben verblüffenden Weise vermehrte sich die Zahl
bet westlich vom Mississippi kbenben Bevölkerung ber Ver¬

einigten Staaten ; betrug sie 1860 nur 4 ’/» Millionen

Seelen , so heute zum mindesten 20 Millionen !

Diesen neuen Städten merkt man ja natürlich überall

ihr treibhausartiges Entstehen an . Breite und große Haupt¬

straßen mit wahren Palästen für die ersten Firmen , mit ele¬

ganten Läden und umfassenden Waarenhänsern , prächtigen

offiziellen Bauten , die jeder europäischen Hauptstadt zur Zierde

gereichen würden , überall natürlich elektrische Beleuchtung
und elektrische Straßenbahnen , ein wenig abseits der Haupt¬

Alle
noch vorhandenen Sommerschnhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

Wirklich gediegene nnd dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstratze 9 . Es

Citronen - Saft ,

gatauiiit rein , aus frischen Früchten bereitet , Preis p . Fl . 50 Pf . ,
foMie lose ausgewogen , empfiehlt 8922

Drogerie H . Hneipp . Goldgasse 9 .
Telephon 452 .

^ * * ♦ * * * » » ♦ » * * ♦ * » » * » » * » * * * * t * * * * * * » * * * !«

Die Zeichen des Beifalls sind mir ebenso viel *

J schmerzliche Zeichen davon , daß das einfachste Handeln f
» nach Pflicht und Gewissen unter uns auffällig und *



Sette « . 20 . August 1898 . Wiebsatzrnes ^ agolarr ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 46 . Jahrgang . 9to , 88k .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
lastalt Für Stellenvermittlung farfsünsde FortHWrogssehnl »

Sonntag , den 2L August er . , auf dem
Bahnhole :

Familien - Fest
.

Von Nachmittags 3 Uhr ab :

Concert , Spiele — Tanz etc .

Abends : Bengalische Beleuchtung ,

Lampions - Polonaise .

Unsere w . Mitglieder , deren Angehörige , Freunde
und Gönner des Vereins laden wir hiermit zu recht
zahlreichem Besuche ergebens ! ein . F357

Der Vorstand .
NB . Besondere Einladungen ergehen nicht ._______

Schweizergarten .

Sonntag , - en 21 . , Nachmittags von 4 Uhr an :

Großes Militiir - Conccrt .
Eintritt frei .

W . Sprenger .

Allgemeines

Gewcrkschasts - Fest
der

Gewerkschaften Wiesbadens
Sonntag , den 21 . Angnst 1898 , auf der Kronenvurg ,
Sonnenbergerstratze , unter Mitwirkung der Gesangvereine
Bruderbund nnd Harmonie , Wiesbaden , sowie der Gesang¬
vereine von Biebrich , Bierstadt , Mainz , Frankfurt rc . ,
Schauturnen des Arbeiter - Turnvereins Wiesbaden .

Von 3 Uhr ab :

Großes Doppel - Concert
des österreichischen Glite - Damen -Lrchesters „ Amorosa " und

der « » lki » » i »i »' schrn Kapelle .
Großer Jahrmarkt , Caroussel , Schießbude , Glücksrad rc.

Neu ! Gewerkschafts - Post . Interessant ! Tanz , 200 Q . - Mtr .
Futzbodeu , Volksbelustigung , Kinderspiele . Um 8 Uhr : Großes
Feuerwerk , bengalische Beleuchtung des ganzen FestplatzeS , an¬
schließend Kindervolonaise mit Fastendretzel - Vertheilnng gratis .

Karten sind sichtbar zu tragen .
Das Fest - Co mitee .

NB . Für Kinderwagen ist der leicht fabrbare Weg hmtcr
der Kronenburg zu benutzen . sWrgwciser . ) Bei ungünstiger
Wrtterung findet das Fest 8 Tage später statt .

Sonnenberger Kirchweihe .

9 . Kaiser Adolf .
66

Schönstes und grösstes Gartenlokal .

Empfehle zur Kirchweihe ein gutes Glas Bier , reisten Wein
und gute Speisen .

Heute : Meizelsuppe .

Um zahlreichen Besuch bittet

ME . Schwarz .

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

. . Die Behauptung , die Vivisektion sei anerkanntermatzen
für die Fortschritte der Forschung u . der praktischen Heilkunde
« « entbehrlich oder nützlich , ist unwahr . ES handelt sich um

(yorfdjungemetljoöt , deren methodischen Wert u . deren Nutzen
höchst zweifelhaft , von wissenschaftlichen u . praktisch -medizinischen
Autoritäten teils hart bestritten , teils direkt geleugnet wird .

Em hervorragender , französischer Vivisektor , Dr . Legallois ,
sagt :

, „ Fast alle Resultate , die ich hatte , waren verschieden , u . um
§ "/2 .

rüelen eitlen Versuchen Licht in die finstere Frage zu werfen ,
^ schloß ich , sie aufzugebe » , doch nicht ohne aufrichtiges
.

cittc f ° große Anzahl von Tieren geopfert u .
soviel $ eit verloren zu haben . "

Um die nutzlosen Greuel der Vivisektion zu bekämpfen , werden
Mc Tier - u . Menschenfreunds dringend gebeten , ihren
Beitritt zum Weltbund ( Alwinenstr . 8 ) anzumeldcn . Jahres -
be,tra <' IM . F430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendausgabe ) ._________

Garantirt reine Südlocine
,

directcr Import , eigene Abfüllung .

triuta Samos - Muscat - Wein pro Fl . excl . Glas Mk . 0 .75 ,
» rragona - Portwein . . . . . 0 .95 ,

Dino Bermonty , , , , 1 .25 ,
alter Portwein ( Qporto ) . „ , . 1 .45 ,

Fine Sherry . . . . . 1 .45 ,
Feinster weißer Malaga ..... 1 .75 ,
® iel ’K, « <»t ’ 2ocai ; er pro V' -Ltr . - FI . incl . Glas „ 1 .25 ,bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr , auch wenn verband -

lich an Private resp . Consumeuten .

Rhcin - u . Moselweine , sowie Nothweine ,
reinste Qualität gewährleistet , ebenfalls zu billigsten Preisen ,
wie schwerlich von anderer Seite geboten .

Lebensmittel - n . Wcinconsum - Gcschäft C . r . w . Schwanke ,

KlyivllwalDkrßraße 49 . Telephon 414 .

BW ~ Täglich frischgelegte Eier bei
Lorenz Welkamer , Häfnergasse 17 .

W * Sfeu !

Afusirv . B

OBren
D

v
Aussen -
Rackungd . ConsJp

serverx mit
l < od \ vorri ( Mmm

wHervorragende Neuheit
auf dem Gebiete der Conserv .- In¬
dustrie . Unentbehrlich k. Miiit . ,
Jäger , Touristen , Radfahrer , Seg¬
ler , Junggesellen etc . — Erwärm¬
ung des Dosen - Inhalts zu jeder
Zeit an jedem Orte u . unt . allen

Witterungs - Verhältnissen in

Patente
in 10 Staaten .

Fabrikate in allen Preislagen
empfiehlt

Patente
in IC Staaten .

Conserven - Fabrik Albert Rehse Sohn ,
Wulfe ! vor Hannover .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung :

7127____
Anglist Ellgd Tiiimiisstriissc 1216 .

b U 1 W öa sämmtlicher Soinmerwaaren bis zum
1 ä ä = I M — » aaamcai ma Sa « « »» Ä 30 . Juli d . J . , als : Compl . Herren -

i Ol 51 H llPlf ÜB
’

ar 51 11 f Anzüge,compl . Saccos , Joppen

1 Uldl AlldVül MUI
zu jedem nur annehmbaren Preis . 8529

Wsiheim ZHenster » Oranienstrasse 12 .

Ecke Schwalbacherstrasse .

102W

Aeusserst billige Preise , auf jedem Paar verzeichnet .
Geschäftsprinzip : Reelle Bedienung , grosser Umsatz , kleiner Nutzen , solide Waare .

Schuhfabriklager Ph . Jourdan
,

Mainz
,

von Gustav Jourdan , Wiesbaden ,

I'

HM
Î HMk

45 Pf .

ohne GlaS eine Flasche reinen Tischwei » .
Römerberg 24 .

__________ Georg See .

Rechter Holländer , Schweizer
nnd Limburger Käse

in schönster Waare eingetroffen bei

________ Aug . Stoppler , Oranienstratze 22 .

^
aaaaaaja aaaaaaaaaaaaaaaaaa aaaaaaaaa

Aechlen alten

; Danborner Konibraniitwein t
von Jac , Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

5 Heines Brennereiproduct . 9256 h
Heine toestillationswaare . k

läterkrug Mk . 1 . 20 . K
■' l TEpI

"
B

"
« 4 ™ Bleichstrasse 8 , k

® • AJv ^ jJLi « Ecke der Hellmundstr . K

rrrrrrrr rrrrr rrrrrvrrrrrrr rrrrrrrrr
* '

Eisschränke ,

c .„ . „ Fliegeuschränke
billigst . Franz Flössner . Wcllritzstraße 6 . 10350

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

I Ar ff Snfh Wiesbaden ,
w 1 . Ulllll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

ö Nur 1 Mark
'Mh * ' Feder in eine Taschenuhr , Reinigen Mk . 1 .50 , sowie

sämmtliche Reparaturen unter 2 Jahre Garantie zum
billigsten Preise .

6reorgr Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabenstratze 9 .

Pensionat Bluth
,

Wiesbaden , Neuberg 7 .

Erziehungsanst . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
u . Ausländerinnen . Vorzügl . Gelegenh . z . Erlernen d .
fremd . Sprachen . Gesundeste Lage , schatt . Park .
Pensionspreis 1200 Mk . Prosp . u . Bef . durch die
Vorsteherinnen

J . & L . Bluth .

Westfälische Cervelatwurst ,
hart und weich , Pfd . Mk . 1 . 60 ,

Westfälische Mettwurst ,

„ Blockwnrst
frisch eingetroffen .

HL Zinimermann , Neugasse 15 .

On ^olid u . dauerh . , p . St . v . Mk . 3 . 50 an .
MClIlUdyüll , Anfertigung nach Maass . Reparaturen .

Sachgemässes A •. legen auf Grund anat . Kenntnisse . Für Dämon
weibl . Bedienung . 10477
Goldgasse 16 . Merten , vorm . C . Mildner , Goldgasse 16 .

Hnhnerangett los s . lilOil/gept .
9 Ltil’

gehülie , Nerostraße 5 . Allseitige Slnerkennnngen !
______

9925

Billig zu verkaufen
eine Schlafzimmer - Garnitur , bestehend aus compl . Bette « ,
Waschkommode mit Spiegel , Nachtschränkchen mit Marmorplatte u .
Aufsatz , sowie eine Wohnzimmer - Garnitur , Sopha , Sessel , Tisch
mit Decke und zwei Sßolfterftüble Hcrrngartenstraße 12 , H . 1 ,

( Line elegante Salon - Garnitnr , Sopha und
4 Sessel , nur kurze Zeit gebraucht , ist billig zu
verk . Jean Meinecke , Wellritzstraße 2 . 9927

Ginutachfässer zu vcrk . Walramstratze 15 , 2 . Stock r .

Zwei Oleanderbänrne ,
15 - jäbr . , weiß u . roth , billig abzugeben Philippsbergstraße 31 , 2 .

Wäsche zum Festonircn wird ausgegeben Bahnhofstraße ä .

Herrschaft von auswärts sucht
Billa mit schönem Garten zu kaufen .

Anzahlung jede erwünschte Höhe .

Offerten unter K . T . 384 an den

Tagvl - Berlag .

Eine Lame , welche in Paris und Wien von
GEW » erften Meistern ihre Ausbildung gcnoflen u . schon

vielfach in Concerten mitgewirkt , ertheilt Unterricht in C lavier »
spiel , Ensemblespiel und Gesang ; dieselbe empfiehlt sich zum
Eiustudiren von Opernparthie « und Oratorien . Offerten
unter V . Hu SI8 an den Tagbl .- Verlag .

tüchtig im Kleiderstoff - und
•> 9 V V 4 fil IIJ V XI ♦ » , Manusacturwaaren -Verkauf , per

gleich ober später gesucht . Offerten mit Zeugnissen an 10479
<» ■ H . Liigenbühl .

Tüchtige HanLnäNeri « für Wäsche gesucht Bahnhofstraße 3 .

Ol atMtt Freitag Abend ein goldener Anhänger
IUX Irlfi mit drei runden Onix , drei kl . Brillante »

und ebenso Türkisen . Abzugeben gegen Belohnung Maiuzer -
straße 58 .

Dienstmädchen verlor
WSW Ul IllCy ein Portemonnaie

mit 30 — 40 Mk . von Oranienstraße 53 bis Ellenbogengasse . Ehr »
licher Finder erhält gute Belohnung . Abzugeben Schnlberg 4 , 3 .

Gefunden ein Packet mit Geld .
Auskunft Gärtnerei H . Catta , Wafferthnrm , Btevrich .
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